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§ Das Verbänqni« ist mächtiger als das Genie. Aber £
>E dennoch ist es ein Privilegium der höchsten Naturen, schöpferisch£
« *u >rreii . Die genialen Versuche großer Männer, das Ideal J

*u realistren, wenn sie auch ihr Ziel nicht erreichen, bilden fr
J* den beiten Schatz der Nationen. Mommsen. ^
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(öl. Fortsetzung.)

Bürgermeisters Sohne.
Roman von Hermann Birkenfeld.

SDer bittere Schmerzensruf schneidet ihr ins Herz, wie
em Messer. Aber sie antwortet ihm nicht, wie es die
Wahrheit gewesen wäre : ich. Theo ! Ich habe Dich nicht
ernm Tag , nicht eine Stunde aus dem Sinne verloren. —
fte sieht nur wieder ein paar Minuten still vor sich hin
lmd fragt dann, den Blick noch auf dem Kies zu ihren
Fußen : „Du darfst Mr nicht gleichgültig sein. Deiner
Zukunft wegen." Dann , als er nichts erwidert, fährt
sre voller Muth lebhafter fort:
^ »Du glaubst selbst kaum, was Du da sagst, denn Du
hast Deinen Ehrgeiz, einen rücksichtslosen Ehrgeiz, ettvas
zu leisten, und wenn man Mr morgen eine Professur
bote. Du schlügesi sie nicht aus ."

Cr seufzt.
. »^ E^ icht doch. Milly . Denn die Wahrheit zu sagen,

har der Professor bereits Schritte gethan, Verbindungen
ausgenutzt, die —- kurz, er machte Andeutungen, als ob
7- öa3  ist ja ganz unmöglich. Ich würde aus
dem Katheder eme jämmerliche Rolle spielen. Ich —
ich bin eben nicht darnach angethan , aus mir heraus-
zutreten — "
_ »Mußtest Du das in Deiner Klasse nicht täglich?"

„Vor Schulknaben. Aber auf der Universität —
Sagtest Du etwas ?"

nein. Nur ein Sprüchwort fiel mir ein:
>,Where there ’s a will , there ’s a way !"

Er seufzt einmal tief auf.
. DH- wie diese kraftlose Zagheit sie empört ! Immer
derselbe! Der Mann , der sich mit einem Wurf einen
Namen gemacht und jetzt nicht den Muth hat. seinen Ruf
auszunutzen! Und den liebt sie! Gestern wäre sie am
liebsten vor ihm geflohen — und ist heute den halben Tag
mit sich zu Rath ? gegangen, ob es nicht besser sei, auf das
Wiedersehen zu verzichten, aber ihre natürliche Neigung
war starker gewesen, als jener Wille ; sie hatte nicht die
Kraft gehabt, hart gegen ihn zu sein, und dann, ganz im
füllen auch eine leise Hoffnung genährt , sein Erfolg könne
fernen Charakter gestählt haben.

„Reden wir von etwas Anderem!" beginnt Milly
endlich, nach langem Schweigen. „Was macht Herr
Werner ? Was seine Frau ? Und ihr Spitz, dieserSchmutzfink?"

Alles, selbst die unbedeutendsten Verhältniste in
Lonitz haben für sie Interesse . Er antwortet , so viel er
mr Auskunft zu geben vermag. Nur nach seinem Bruder
Fntz fragt sie nicht, und er hat kein Bedürfniß . von ihm
und — der Italienerin zu redeii.

Plötzlich fragt sie ihn:

„Lebt die alte Frau Wernkroß noch?"
Er sieht sie verwundert an.
„Wie kommst Du auf die?"
Sie schnellt mit der Spitze ihres Schirmes ein paar

Steinchen empor und sagt : „Ich brachte ihr ja zuweilen
einen Küchenrest. Sie fiel mir gerade ein. als Beweis
für die Macht des Selbsterhaltungstriebes im Menschen;
denn — mit Deiner Philosophie im Kopfe würde sie längst
ihrem Dasein ein Ende gemacht haben."

«Hm! Wie kannst Du sie mit mir vergleichen?"
„Insofern sie nichts mehr. Du aber noch sehr viel vom

Leben zu hoffen hast, wäre der Vergleich allerdings hin¬
fällig". antwortet sie mit einem Bemühen, diese Worte
recht gleichgültig hinzusprechen.

„Ich — zu hoffen? Sagst Du das nur mit Bezug
auf meine wissenschaftliche Laufbahn . Milly, oder-
Milly ! Kehr' mit mir nach Lönitz zurück!"

Nun war das. was ihm seit heute Morgen auf der
Seele brannte , heraus , ohne daß er die Frage nach dem
Warum ihrer Flucht berührt hatte.

Sie aber schüttelt den Kopf.
„Niemals ." Dann aufspringend, sieht sie nach der

Uhr. „Es wird Zeit für mich - " Und sie geht um
die Felsgruppe , vor der sie saßen, herum, bleibt aber plötz¬
lich stehen, wie versteinert.

„Was ist Dir , Milly ?"
Sie starrt nur immer geradeaus , landwärts.
„Das Wasser — " stammelt sie.
Ohne daß sie es merkten, ist die Fluth während ihrer

Unterhaltung herangekommen. hat die Verbindung mit
dem Lande abgeschnitten, und sie stehen nun auf rhrer
Bodenerhöhung wie auf einer Insel.

Wasser ringsum.
Auch ihn faßt Schrecken.
„Wir müssen hindurch."
„Selbstverständlich", antwortet sie. mit raschem

Schritt dem Lande zustrebend.
Aber die Wasserfläche, die sie vom Strande trennt,

ist an ihrer schmälsten Seite mindestens fünfzig Schritt
breit . Keine Möglichkeit, da einfach hindurch zu laufen,
wie sie gehofft hat.

Eine Sekunde sehen sie sich rathlos an.
„Ich , wenn ich Dich trüge ?" fragt er beklommen.
Sie schüttelt den Kopf.
„Mach's wie ich!" ruft sie dann . „Zeit ist jedenfalls

nicht zu verlieren."
Ihm den Rücken wendend, zieht sie mit ein paar

raschen Griffen Schuhe und Strümpfe aus , hebt denKleid-
saum und schickt sich an , das Wasser zu durchwaten.

„WillstMl nicht?" fragt sie. sich nach ihm umwendettd.
Er sieht im Augenblick nichts als etwas Weißes, da

auf den Kieseln unter dem Saum ihres dunklen Kleides.
„Ach ja — ja doch!" stottert er und beginnt, sich seiner

Stiefel zu entledigen. Als er endlich damit fertig, fühlt
er, wie chm von dem bischen Bücken das Blut zu Kopf
gestiegen ist, und hört , sich aufrichtend, schon vom jen¬
seitigen Ufer ihr Helles Lachen.

„Mehr rechts!" kommandirt sie. „links ist ein Loch!"
Er sieht wirklich zu komisch aus , wie er in seinen

aufgekrempten Beinkleidern, die Stiefel in der Hand
hochhaltend, mit langen Schritten auf sie zustelzt.

Als er dann angekommen, befiehlt sie: „Meh Dich
um !" und er gehorcht.

Im Nu hat sie. so aut es geht, die Füße mit ihrem
Taschentuch getrocknet und Strumpfe und Schuhe da¬
rübergezogen.

„So !" sagt sie dann befriedigt.
„Milly , Tri wirst Mch erkälten —"
„Unsinn ! Spute Dich nur . oder ich mutz hier von

Mr Abschied nehmen!" antwortet sie, ohne ihn an-
zusehen.

„Diese verwünschte Abhängigkeit!" denkt er verdrieß¬
lich. Als er endlich die feuchten Füße in sein Schuhwerl
gezwängt hat , sagt er:

„Milly — "
„Was ?" fragt sie.
„Mußt Du denn — mußtest Du denn diese Stellung

annehmen ?"
Da zieht sie die Brauen zusammen.
„Ich hasse die Unthätigkeit."
„So bitte ich Mch noch einmal — *
Sie wehrt ihm mit einer Handbewegung.
„Ich gab Mr bereits meine Antwort."
„So !" ächzt er. „Aber dann, dann habe ich zum

mindesten ein Recht. Dich zu fragen —"
„Nein !" schreit sie auf. „Ich gebe Dir dieses Recht

nicht. Adieu. Theo !"
Wie ein gescheuchtes Reh flieht sie über die glatten

Steine.
Er steht und sieht ihr nach, bis er ihr Kleid hinter

dem Dünenrand verschwinden sieht.
„Du Narr des Glücks!" murmelt er dann vor sich

hin, knöpft den offenen Paletot übereinander und geht
müde der Stadt zu. schlendert am Strande auf und ab
und steht eine halbe Stunde über das Geländer am Pier
gelehnt, an dessen Eisenpfeilern sich die spritzenden Fluth-
wogen zertheilen. Schon sammelt sich im Kiosk am Ende
des Piers die kleine deutsche Kapelle zum Abendkonzert,
und in der Ferne glitzern die Lichter von Brighton über
das Wasser, als er sich seinem Hotel zuwendet.

Dort lieat er in seinem Zimmer auf dem Sopha , ver¬
sucht eine Pfeife zu rauchen und zu lesen. Aber die Pfeife
geht ihm immer wieder aus , und die Zeitung hat für ihn
heute noch weniger Interesse als sonst. Nicht mal ein
Sprachliches. Dazu svürt er ein unbehagliches Frösteln,
eine Schwere in den Gliedern, im Kops einen dumpfen,
verstumpfenden Schmerz, der kein klares Denken gestattet.

Frühzeitig geht er zur Ruh ; aber er schläft schlecht
und ihn friert . Er hat Fieber.

Schnupfenfieber , denkt er verdrießlich. Tie Quittung
der Natur für sein Fußbad.

Am andereil Morgen ist er kaum im Stande , auf-
zustehen, viel weniger das Zimmer zu verlassen. Das
fehlt gerade, jetzt hier im Gasthause krank zu werden!

Mit Mühe sinnmelt er sich soweit, ein paar Zellen an
Milly zu schreiben. Er kann sie ja Herbitten. Ab«
nein, er will sich ihr nicht als hilfsbedürftig zeigen, setzt
nicht. Nur will er ihr durch eine Zeile mitthellen, daß
er sie heute nicht sehen wird. So erfindet er einen Vor¬
wand — einen Ausflug mit Mr . Blaker. Er hoffe zu¬
versichtlich, sie morgen zu treffen, schreibt er.

Damit schickt er einen Boten nach Tarring und zählt
die Minuten bis zu dessen Rückkehr. (Fortsetzung folgt.)

50 Laa^gasse 50, Ecke Kranzplatz.

Loiiis StGmmlor, Juwelier,
empfiehlt zu

^eiliBaclits-(Jesckiiken
»ein reiches Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren.
Reellste Bedienung , allerbilligste Preise.

Alle Anftriige werden im eigenen Atelier anfs Feinste ansgefiihrt
95801

Gekleidete und „«gekleidete Puppen,
sowie Puppen -Garderobe in großer Auswahl.

lkaiser-Sazar,
Galanterie» und Spielwaare«,

Gr. Burgstraße 4.
dhidi w. Vnpven,. Reparatur angenommen

6 Vkd. u. 6 Pst . H»
®efd)LGänse.

ompButter, u
«Uten 10  V'd Ml. 450. F68

Modi , Tluste 80 (vi* Schles.).

— Abbruch Adler sind zu badm: Fenster,
Lburen, Zicqcin, Backsteine, Sandsteine, Ban-
und Brennholz. Näherer Baustelle Hotel Adler
oder Feldstraße 25.

»dum Xrö . ter.

Haar-Ketten,
flfftantf completc Anfenigrmci. zu allen
Preisenm <MoIb und swldplcittirt bei

Eram liitmpfe,
ttbrmatber und Gotdarvetter,

48. Langgaff. 4«. 9709

9 a Michelsberg 9 a,
neben dem Polizei-Revier.

Warme
HaMche

und Stiesel,
soweit Vorrath reicht:

Damen-Tuchschnfte
mit Lederiodle, schwarz

Damen-Cordschube
mit Filz- und Ledcrsoble

Pantoffel au« seinem Filz,
mit Abiatz, schön ein¬
gefaßt, für.

Filzstiefel mit Lederbesatz.

95 Pf.
75 Pf-
1 srr
9 75

aus starkem Leder, solide verarbeitet,
Größen 27- 30 für. . . .

Größen 31- 35 für . . . . A ^

9a Michelöberg 9a,
neben dem Polizei-Revier.

M. 4.50

6.
50

8.
50

50

mit Volant u. Sänmchen an» modernen,
klein karrirten u. eeuovptc» Stoffen in

allen Längen.
mit2 ringsherum

-dl | littt laufenden Tucb-
blenden. M.

Loftüiiic-Rotk HÄ
schwarzem Cheviot, ganz gesütt.,
mit Volant u. AtlaSblcnde M.

Derselbe
Atlasblendc . SK.

Versand gcg. Nach», od. vorher. Einsend
Jll. Catalog gratis. F151

Aufträge von M. IO.- an franko.
Nichtconvenirendc» wird znrückgenommen.

Dame» -Mäntel»Fabrik

6edr. Hirschfeld,
Hamburg, Neuer Wall 70/82.

T»»cherrohr.SVÄXS
blllig abzugcbcn Frankenstratzeö, Comptoir.
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Grosse Weihnachts -Ausstellung.

Miet sehmann M.
Mirchgasse LS Kirchgasse 20

(nebenM. Schneider ).

Abth. i. Pappen und Pnppen-Zubeliör.
Abtk. ii. Spielwaaren.
Abth/ni. Galanterie-, Leder- und Luxus-Artikel.
Abth. iv. Hans- und Küchen-Gerätbe.

Grösste Auswahl. Alle Preislagen.
Kleine Preise sind bekanntlich stets die billigsten»

¥ ©refiien
besonders empfeblenswerth für

Verloosungs-Gegenstände.

Gummischuhe
find das anerkannt bewährteste Mittel zur Wannhaltung der Füße bei

nassem Wetter.

Mr Mm die besten AmWkKMbt.
Elegante leichte amerikanische, die berühmten ächten Petersburger, sowie das

beste deutsche Fabrikat.
Unsere Preise während dieses Monats sind für

Damen deutsche Gummischuhe, alle Größen für Damen, vom -f 95
kleinsten bis zum größten Fuß, in eleganter Form . . für

Herren deutsche Gummischuhe mit doppelter Kappe und Sporn,
all«Herren-Größen, auch für breite Sohlen. . . . für

1 80»an
2 75

_ _ _ _ _ _ . . ♦

Unsere Auswahl in extra leichten amerikanischen Gummischuhen ist unübertroffen
und bietet manch interessante Neuheit auf diesem Gebiete.

Torschnss-toio zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar fällig werdenden Coupons lösen wir
unseren Mitgliedern bereits vom8 . Dezember ab ein.

Wir bitten diese Coupons Weihnachten bei uns einzureichen, mdem
von da ab bis zum Jahresschluß unser Couponsschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden , den3. Dezember 1902. *

Vorschuß-verein ju Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit nnbcschränkter Haftpflicht.Hild . Hirsch.

Fett&Ci.’s Scinrel»

Union,
Ecke Goldgasse . 33  SjttttflflttffC 33 , Ecke Goldgasse.

bin ich in der Lage,

sämmtMe Herren- n. Knaben-Bekleidung
zu staunend billigen Preisen abrageb«.

Ich empfehle:

Herren -Anzüge
von Mk . 8. — an,

Knaben -Anziige
von Mk . 2. — an,

Riesige Auswahl

Herren -Winter -Paletots
von Mk . 8 .50 an,

Herren -Hosen
von Mk . 1.80 an»

Reelle Bedienung.

Oranicnstr.12. C. W . Deuster , Oranienstr.12^Inh .: rr . HaarsticU Wwe.

Stiitk-Branukohlen,
✓C 1. Oual., offeriren gegen Casse per Waggon(ca. 200 Ctr,) frei

f  X Bahnhof Wiesbaden für Mark 128.
€hr . Maxaner &  Salm,

Seerobenstrahe 22 . _

Uhren
in Gold und Silber

empfiehlt das

Etagen-Geschäft von Fritz Lehmann, LT« asgt 3'
Kein JUaden. — Krosses J â^er - — KeinX « deii-
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Meißnachts--Anzeigen

Tagökakt " ...
die beste Lmpfeßkung für fedes Geschäft

und von nachßaktigstem Srfokg.

Ss klrgt im eigenen Interesse unserer geehrten-Auftraggeber
Meißnachts-<Knzeigen-Gestekkun§en

* “*» möglich st frühzeitig &&
aufzugeitn» damit mir etwaigen Sondermünschen, in Gegug auf
(Vertherkung und SteTung der Inserate, wie auf deren Kahanordnung,
zu entsprechen vermögen.

Der Vertag des MieeLadener̂ agökatte.

Weihnachtsbitte.
Blinden >Anstalt.

5Iuf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet.
Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen.
Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen,
diesen Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
zu bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast. alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige
Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen,
daß unsere Weihnachtsbittc nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden außer von dem
UnterzeichnetenVorstand mit herzlichem Danke entgegengenommen von Inspektor O1«»8,
Blindenanstalt , Walkmühlstrahe IS , Fräulein Schmidt , Blindenheim,
Emserstraße 51 , Kaufmann Enders , Michelsberg 32, und int Tagbl .-Berlag.

Der Borstand der Blindenanstalt . F2Ö6
Abejf £ , Rentner, Frankfurterstraße 20. K . Evertsbusch , Rentner,
Walkmühlstraße11. vr . Keller , Prälat. Fricdrichstraße 30. Knauer,
Rentner, Emserstr. 59. Koch -Fillns , Rentner, Emserstr. 53. Krekel,
Landesrath, Arndlstr. 1. Rehorst , Rentner, Mainzerstr. 18. Sartorius,
Landeshauptmann, Rheinstraße 36. Wickel , Rector, Emserstraße 73.

Einladung zur Abcnd-Bttsainnilmg
der

FrmMlse SeS kWHgelisch-kirUicheii HW-Vereilis
nächsten Dienstag , den 0 . Dezember , Abends 8 Uhr,

im Saale des Vereinshauses , Platterftraße2. 10077
Mitwirkung des Ringkirchen-Chors, Bericht, Ansprachen, Theepaufe . Beim

AuSgang freie Gaben für die Frauenhülfe. Der Vorstand.

Zur bevorstehenden "Weihnachtszeit bringe meine SpecialitBten:
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Speciell empfehle als vortheiihafte Gesohenkartikel:

In Gold 333 u. 685 gestempelte Mlnere , Broschen , .krinbitnder . Metten etc.
In Silber 800 gestempelte Stöcke ?. Bestecke , Serviettt >linder . Bleclie -r,

Bonbonieren , Cicarett .-Ktuis . oompl. Chatelaissen etc.

Hotel Nassauer Hof. FCrdldänd MäCltGldßy , Eingang Wilhelmstr. 48.
Bijouterie *, © old - und Silberwaren.

l *ortefeulllea -, Beine - und Luxus - Artikel.
HB. Auf zurüokgesetzte Waren (Separat-Abth.) bewillige 10—20°/» per Cassa.

IW — Bitte Anslagen u. Preise zu beachten.

9690

empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen 10002

E . Bücking :, Marktstrasse 29.
Wich" Bitte mein Schaufenster zu beachten . —Wy

Carl Laubach & Co.,
Fernspr. 23155. 8 Mauerg âsse 8 . Fernspr. 2335.

Fabrikation Ton wa «*erdifhtcn
Waggon-, Wagen- u. Pferdedecken,Zelten, Schürzen etc.

in nur prima Qualität.

Patent -Holzriemenscheibeu in allen GrSuen.
Grosses Lager inMaschinen-Treibriemen aller Art, für alle Betriebe.

A Eigene Sattlerei u. Reparatur-Werkstatt.
<$£ Technische Fabrik- u. Mühienbedarfs -Artikel.

Muster und Preisliste gratis und franco. 9014

Versteigerung von Siidweinen.
Im Aufträge des Herrn Weinkommisstonär» M . Bi -It«?k j »-. in Bingen a. Rh. versteigere

ich am Montag , den 8 . d. M ., Vormittags 8 ',? Uhr und Nachmittags 2'/> Uhr beginnend,
in meinem Auclionslolale,

Knchgasse 19 hier, im Hofe links,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung

etwa 1000 Flaschen Südweine , o» t «nt» « « n,
Madeira » Tokayer , Portwein (weiß ), Laerimae Christi, Portwein (roth) ,
Malaga ( hell und dunkel ) .

Proben von Morgens 8 Uhr an. Das Lokal ist geheizt.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Dotzheimerstraße 37. Auktionator und Taxator.

NB. Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung eines guten Festtrunkes.

Beamte , Private,
Brautleute. Pensionen erbalten von einem hiestge»
Manufaclnrwaare» - Geschäft Kleiderstoffe, Weiß-
und BetNvaaren, Herren- ». Knaben-Garderobe rc.
gegen6 Monate Ziel zu billiasten TageS-Preisen.

Offerten sind unter B , Sl an den Tagb!.-
Perlag zu richten.

Weihnachten 19021

Monogramm- n. Wappcn-
Präpngen. -«

MkWW-GkslhMk!!
aller Art im Polstcrfach werden billig angefertigt
im Tapezier-, Polster- und DecorationS-Geschäft

II . inri « drivl >, Göbenstraße 1.
Auf Bestellung komme ins Haus.
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Ii . Pli . Dorner,
Optiker,

Uarktstr . 14 , am Ichlouplats.
Optisch-mech. Unterhaltungs¬

und Belehrungsspiele.
Laterna magicas von 1.50 bis 90.— Mk.
Nebelbilder-Apparate 36.— bis 50.— Mk.
Kinematographen von 12.— bis 75.— Mk.
Dampfmaschinen von 2.— bis 60.— Mk.
Gasmotors, Heissluft- und Elektromotore.
Dampflocomotivenvon 6.— bis 100.— Mk.
Elektrische Bahn 15 Mk., Uhrwerksbahnen.
Influenzmaschinenund Neben-Apparate.
Experimentirkasten von 6.—bis 80.— Mk.
Dynamomaschinen, Funkeninductoren.
Geissler’sche Röhren, Elemente,

Accumulatoren.
Phonographen v. 7.50 an. Grammophon*.
Buohdrnokpressenetc. in reicher Auswahl.
Opernsläser von 7.50 Mk. an.
Barometer von 7.50 Mk. an. 9966
Feldstecher v. lOMk.an, Thermometer etc.

Für tadellosen F’unctionlren
aller Apparate volle (Garantie!

Photographische Apparate.
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦«

W
in größter Auswahl von 1 Mk. an. 9994

A Peter Kindshofen,
Withelmstraste 80 — Park -Hotel

Ä.-Holz v. s . 50 Pr . ü . Debns, Roonstr. 8.

Protector , Pelikan,
D. R. P. 90462 u. 113618.

Sport - Schlittschuheo
Helios , Elshlume etc.

Schlitten
in grösster Auswahl. 10069

li . D . Jung,
Kirchgasse 47. Telephon 213.

Gefl. Aufträge erbitte mir
frühzeitig . 9490

C. Schellenberg,
Ooldgasse 4.

Wir übernebmeii zur Beaufstchtig. u. Bedienung
noch Niederdruck-Heizungen bei mäßigen Prellen.

Maschinen - u. Apparate -Bananstalt '
vorm. V. Vetterlln ®,

Inh .: Schöuekatte & Co .,
Jahnstraße 8. Wiesbaden . Telefon 2104,

28 gold . u . filb. Medaillen « . Diplom «.
Schweizerische

Spielwerke,
anerk. die vollkommensten der Welt.

Spielvosen,
Automaten, Necessaires, Schweizerhänler,
Cigarrenständer, Pbotoaravhie- Albums,
Schreibzeuge, Handschuukasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, CtgarrenetuiS,
ArdeitStischchen, Spazierstöcke. Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Stühle u. s. w.
Alles mit Mustk . Stets da » Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet
für Weihnachts -Geschenke, empfiehlt
di« Fabrik

J . H . Heller
in Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantltt für
Aechibeit; illustrirte Preislisten franco.

Bedeutende Preisermäßigung.

Feinste Stangenvoumdnl 58h
der kgl. baper. Hosparsümeriefabrik v . w.
Wunderlich , 3 Mal präm., Nürnberg, in
blond, braun u. ichwarz, zum Glätten, Fixiren und
Dunkeln der Kopf- und Bartbaare k 85 u. 60 Ps.
bei Apold. A. uerlin ^ . Droa.,Kr.  Bnrgftr . 13.

Der beste Sauiiätswein ist Apotheker lloker '»
„roth -goldener"

Malaga-Trauben-Wem,
chemisch untersucht und von ärztlichen Antoritnteq
als beste« Stärkungsmittel für Kinder , Frauen^
Reeonvaleseenten , alte Leute rc. empfohlen^
auch köstlicher Dessertwein . Preis per'/> Orig.«
Flasch- Mk. 2.20, per ' /, Flasche Mk. 1.20. Zn
staben nur in Apotbeken; in Wiesbaden : nt
II r . I . ade ’i Hof -Apothtk «. F881

General-Vertretg.: Handels-Gesellschaft„Noria"}
3Baln » A Co .« Wiesbaden. _

Karlstratze ü7, Ü St . l., ist eine neue schöne
Salon -Garnitur sehr billig zu verkaufen.
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Patent -Hobelbänke,
** an jedem beliebigen Tisch an¬

zubringen, bedeutend billiger als
andere Hobelbänke, außerordent¬
lich practisch und einfach für
Dilettanten und Haushaltungen,

120 cm lang, 150 cm lang
kostenM ?. lS .'- ,Mr7i7 .—.

Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Werkzeugkasten und Schränke, Lanbsägekasten,
Laubsägeholz , LSthkasten « . s. w.

zu billigen Preisen.

Neuer Herren-Paletot , starke Figur, nach
Maß angeferligt, für 25 Mk. zu verkaufen. Nah.
Bülowstraße 11, Htb. Part . linke._

Eni noch sehr guter Herren-Winter-Paleiot
preiSwerth zu verk. Näh. Rieblstr. 11, Vdh.  1 r.

Schwarzer Militärmantel, versch. Ueberzieher.
sehr gut erb., billig abzug. Friedrichttr. 46. Loden.

Ein ächtes silbernes Kaffeeservice und
Berschied. zu verk. Grabeustr . 0 , 1 St . r.

Zu verk. Tafclservice für 18 Pers., große eteg.
Bisttkarten-Schale, Bronze mit Majolika, Liarieur-
kastcn, Liqucurscrvice, Ofenvorsetzer, großes Tnnk-
horn mit Bronze-Ständer Rdeinstraße 68, 3 r 1

Eine Parthie Amerikaner Dauerbrandöfen

Regulir -Füllöfen b--
deutend unter Preis zu verkaufen.

Ml. Frorath , Kirchgaffe 10.

Piano billig zu verkaufen Sedanpiatz5, 1 1-

Gutes Pianino
au« rcnom. Fabrik, noch neu, ganz Vorzug!. Ton»

>instrnmenr, ist mit Garantieschein billig zu ver»
kaufen. Schrift!. Anfragen unter s . s ® an den
Tagb!.-Verlag. 9929

$Ö6- Kaufhaus,
Gute ' . Violine zu verkaufen. Näh. Aero-

tba! 6, v. 11—1 Ubr._ _
Automatische Zittier , ö. Jedem su ivielen,

Umstände halber sehr oill. zu verk. Rieblstr. 5, 1 I,
Große Spieldose (Kunstwerk) billig av-

zugeben MichelSberg 2 , 1 St . l . ( 12—2 ».

Inh . Fr . Knapp , Moritzstratze 15.
20  Sorten alkvWM Beine, Bim mi>grutfttßctrönfec

zu haben im
Chokolciden-Geschäft von Th . Müller , Taunusstrahe 2 « .

Danksagung.
Für die bejahrte und adelige Künstlerin nach¬

träglich eingegangen durch die Post von dem
„Allgemeinen Deutschen Mustkverein"
in Bremen (durch den Schatzmeister Herrn
Itos «ow ) 50 Mk. Zuzüglich der bereit» quittirten
465 Mk. u. 12 Pf . Sa . 518 Mk . und 12 Pf.
Herzlichsten Dank. ^ *JT. Ch . Glücklich.

I Billard
billig abzngeben wegen Wegzug. Bestes
Fabrikat (Dorfelderf und lebr gut erhalten.
Näh. Baubüreau Wilhelmstraße 15.

I

Ein neuer vernickelter
Amerikaner Ofen (Patenti»«—
hold ) , 375 cbm Heizkraft, billig abzugeben
bei «J . Holilwein , Helenenstr. 23.

Großer Füllofen zu verkaufen
_ _ Kaiser-Friedrich-Ring 70, i. Haie.
Wenig gebrauchter Petroleumofen , neuester

Cor.str., öbne Cylinder, Entbehrlichkeit halber zu
verkaufen Querstraße 3, 2.  Fr . Grant *.

EiiiigcBlcch-LgmPciislljtrmc
und MilchglaS -Slugenschüßer noch billig zu
verkaufen Langgaffe 27 , Hof.

800 Mtr . Feldbahn , 65 mm Schienen
60 cm Spur , mit eis. Schwellen, sehr gut
erh. , sof . zu verk. Lagerort Gießen. Gest.
Ansr. unter « . S . 8 » 15 an Rudolf
Bo *»c , Frankfurt a. M. (La 8865) F118

i
Aovruch Adolistrahe 10, Stv .. sind Fenster,

Thüren, Bretter, Bau- u. Brennholz zu verkaufen.
_ »»cter ».ereil.

Fnuler Äüist karrenweiie zu b. Sieinaasie 36.

Mmndflr.
25.

Smlag,den7.DeWberl« :
Achs ßontert.

Anfang 8 Uhr.

«mlligsle dtlertttt"'ÄJr
Um zu bevorstehendem Umzug zu räumen,

i verkaufe jetzt alle am Lager habenden Möbel, als:
8 eomvl. Schlafz'mmereinr., versch. Betten, Wafch-
kommoden, Nachttische, Kleider-, Spieael-, Bücher-,

l Küchenschränke, Büffets , BertieowS , Herren-
und Damen . Schreibtische, Schreibsessel.
Garnituren und einz. Divan», Ottomanen, Näh-,
Servier- u. Bauerntische, alle Arten Tische, Stüble,
Spiegel, eine Parthie prachtvoller Stalll » und
Kupferstich - Bilder » Paneelbretter, Etaaören,
Handtuch- und Garderobenständer, Clavierstüble re.,
mit 15—25«» Rabatt , so lange der Porroth reicht

PI ». Selhel . Bleichstraße 24 (kein Ladens,

Erieser-nJilitär-Kameradschaft
„Kaiser Wilhelm 11.“

Samstag , den 6 . Dezember er.,
Abends 8 »/- Uhr:

MWeSer-BeckmImg
hn Vereinslokal„Friedrichshof".

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Der Vorstand.

E . V.
Den Mitgliedern zur

Kenntniß, daß die Monats-
Versammlung auf
Samstag , 13 . Dez . e.,

Abends 9 Uhr,
verlegt ist. — Gleichzeitig
werden die in diesem Herbste

zur Entlassung gekommenen Reservisten, welche
gesonnen find, obigem Verein als Mitglieder
beizutreten, ersucht, ihre Anmeldung alsbald
bei den Kameraden1-anzr , Schulgasse9
und Diefenbach , Oranienstraße1; zu
bewirken, da der fveie Eintritt
nur noch in der Dezember -Bersamm
lnng gewährt wird. F425Der Vorstand.

_ _ sst
Finanzirung

An - und Verkauf
Ton Industrie - Objecten.

Associationen. F 8
J. W. Dell L Comp., Frankfurt*.M.,

Hochstrasse 50, I, nahe d. Opernplatz.
, Telephon

Auch hei der größten Kälte macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechlä Flacon 60 Pf . in
Apotheker Blum ’* Flora «Drogerie,

Grobe Burgstraße 5.

Ein wirklich
preiswürdiger,

>wohl bekömmlicher Wein ist mein

|X898er Tischwein
(Rheinwein),

den ich per Flasche ohne Glas k 60 Dfg. (bei
25 Fl . bVo  Rabatt ) allen Liebhabern eines
gesunden, guten, nicht thcueren Weine« aufs Beste
empfehlen kann.

Auch in besseren Marken halte ich stet« reich¬
haltige« Lager und kann daher jedem an mich
herantretendenWunsche gerecht werden. 9926

Preisliste gern zu Diensten.

Friedr . Marburg,
Nengaffe 1

Wenig gebrauchte

HerrWstMöbel.
besteh. au?: ein vollständige« Muschelbert, Spiegel
schrank, Waschkommode mit Marmor und Nacbt
tisch, 1 Mahagoni- Silberschrank, Spiegel mit
Conkole, Schreibiecretär, Perticow,Divan , 1 Salon-
spiegel mit Krystall (Rahmen Jugendstyl), 6 neue
silberne Löffel, mehrere Teppiche, Herren- und
Damen-Schreibtische, billig zu verkaufen

Goldgasse 10.
Ein Bett, Deckbett. Canave, 3 Barockstühle u.

1 Haurleiter billig abzng. Fraukenstraße 9, 2 St.
Gutes Kinderbett b. zu verkaufen

Goldaaffe 2a , 2. Et.
Bettstelle mit Sprnnarahmen u. Roßbaarmatr.

billig zu verkaufen. Räb. Moritzstratze 30, 2 r.
Ein schönes Kameltaschen - Sopha und

zwei Sessel sehr billig zu verkaufe« . Näh.
im Tagbl .-Berlag.  Cr

Taschen -Sopfta s. b. z. vk. Oranienstr. 10,2.
Eine gevr . Ottomane ohne Decke zu verk.

Zimmermannstraße7, 1 r.

Büffets_ ww „ . , verk . Röder-
I str aße 19 Werkstätte.  _

Ein verstellbares Kluder-Scbreibpiiit, Sto
zu einem Winter-Ueberzieher, Stoff zu einer bellen
Hofe, ein graue« Jaqnet und Weste inen) billig
zu verkaufen Helenei,ffraße 29, 2 recht«.

Stnhlfchlitten und Ktnder-Dreirad billig
zu verk. Auzuseben 11—3 Uhr Rdeinstraße 79, 1.

Sin - u . Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münze « , Oclgemölden , Kupferstichen, Por-
zellaineS , Perlen , Edelstein« » bei

J . Chr . Glücklich . Wilhelmstr . 80,
_ Wiesbaden. _ 9237
A.Geizhals, MetzgcMssc 29,
laust fortwährend getr. Kleider, Sämbwerk,Mobei,
Betten, Gold und Silber , Psaudicbeme, g. Ra»I

und bezahlt gut, a. B. k. in« Hau«. 9678

Kaufe
von Herrschaften abgelegte Damen- und Herren-
Garderobe und zahle ausnahmsweise gute Preise
für Möbel, Gold- und Silbergegenstände, Pfand¬
scheine, sowie ganze Nachläste.

I, . riimann . Mehgergaffe 7.
NB. Da mein Onkel, Herr Hlmou l/andau,

nach Aufgabe seine» Geschäftes von hier verzogen,
so bitte ich die geehrten Herrichaiten bei Verkauf
obiger Geaeiistände. event. Bestellungen gutigst an
mein « Adresse richten zu wollen

_ Ergebenst D . C.
Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene

Feehgarnitur ev. au« früherer Zeit. Offerten
erbeten unter B . 7» an den Taobl.-Perlao.

Eine gebrauchte Controllkaffe kaiift
joh , Gühel H «c .. Landkern. Rheinland.

Herren-Schreivt. od. Cyl.-Bür ., gebr. od. neu,
,n k. aef Off, m. Pr . n. J . 7» a. d. Taabl .-Berl.

Teppiche. Papier, versch- Sachen f- Puch «,
Adlerstraße 15. Bestellung Ver Postkarte.

Zu kaufen aeiuchtein gedr. Kinderstühlchen
Wellritzstraße 26, Htb 1. __

Wäschemangel zu kamen gesucht. Offerten
unter s . 7« an den Taabl .-Derlaa.

Ein i» gutem Zustande befindlicher Mittel»
großer Amerikaner zu kaufen gesucht. Offerten
Moritzffrnße 14, l._ __

Handkarren aef. B., Adeaastraße2. 1.
Ank. v. Alteisen. Lumpen. Knochen, Papier u.

alten Met. Anf Wun'ch komme püuktl. in'« Hau«.
Oswald Luckenbach.Dotzbeimerstr.74, Hol,- n.K.-v.

feinste Pflanzenbutter.
Preis pro Pfand 70 Pf.

| Zu jedem Pfund Palmin erhält der Käuferein Serienbild. F5

<i verkaufe
Sieben Wochen alte edle FuchSterger zu

I ver kaufen Biebricberstraße1, Stall-_
für  Bernhardiner,

iJlCDIJllvCv Stammbaum , präm.
99 Karlsruhe, dreffirt auf den Mann , ist preis-
wertb zu verkaufenB 'Swarckring 81. P . l.

, 2 Kaufläden , Puppenzimmer,
I Küchengcfchirr und sonst noch verschiedene»
' Sv ielzeua zu verkaufen Metzgergasse 20.

Kohlenrolte billig zu verk. Schachtstraße öl
G. e. H.-R.. Adl.. b. z. v. Dotzbeimerstr. 7. 2.

Knabcn-Falirrad
^billig zu verkaufen Musenmstraße3.

Trerb -Niemen,
I eine größere Anzahl, gut erhalten, zu verkaufen

Langaaffe 27, im Hof._ _ _ *
KI. g. e. Kocvb.. 2 Wffß. s^dß.) N-roff' . 12.
Kleiner amerifan. Ofen, fast neu. sehr billig

zu ve>kaii>en Fiiedrschstraße 25, ^ e'tenban.
Irischer u . Fülireg . - Vfen , für größere

Räume, n, verk, Moritzffraße 70 3.

Pferde -Dung,
frischen, kauft G . Wieier , Gärtner . Schriftliche
Anmelbung erwünscht.

Fmnitten-UachrLchlen

Statt dk8onöervr / n̂reigs.
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens wurden hocherfreut
Arends , Kaiserl. Bank-Vorstand,

und Frau, Emmy, geh. Grohmann.
Biebrich, den 5. Dezember 1902.

Ein gebildeter , in guten BerHSlt-
niffen lebender

Kaufmann,
der lange Jahre selbstständig war. reise-
gewandt und mit der englischenu. franws.
Spraä e in Wort und Schrist völlig vertraut
ist. wünscht stch durch Uebernahme von
V-rtretimgen inner- oder außerhalb Wies¬
baden». Vormundschaften, Haus- oder
Vermögens- Verwaltungen noch weiter zu
beschäftigen. Prima Referenzen. Offerten
unter «l. 7» an den Tagbl.-Verlag.

i

Der Gesammt- Auflage unsere,
^ m heutigen Nummer liegt ei»

Lotterie-Prospect der Firma I-oul « « chmldi,
Eastcl , bei, worauf unsere Leser besonder» aus-
merkjam gemacht werden. r löl

Zwölf Brittantringe , 8 Brill .-Brochen,
2 P . Brill .-Ohrringe und 2 Damennhren
mit Diamanten und Rubine « . Die Sachen

swerden sehr billig abgegeben Langgaffe 8,
> Stiege. _ __ _

Schöner Pelzrock bill. zu vk. Nicolasftr. »1, L
Hochfeiner grauer Pelzmantel , fast neu

(Anschaffungspreis400 Mk.). mit ächtem Pelz¬
kragen, für Antomobilfahrer geeignet, sehr preis-
werth abzugeben.

_ M.  GKrlach , Metzaergaffe 16.
Schwarzer Daineii-Pelz-Rnduiantel, braune»

seidenwatiirtes Peluche-Cape, 1 Soxhlet-Apparat.
1 Schilderhall», verschied. Spielzeug billig zu verk.
Anzusebenv. 2—3. Näh, im Tagbl.-Verlag. Cq

Vleg . hellbraun . Damenpaleto »f . Weth-
nachtsgesch. zu verkaufen Weilstraste 8, P.

I Schöner Paletot u . Pelz billig zu vcr-
kaufen. üleglcr , Goldgaffe 6.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,

daß meine liebe Gattin, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Johannette WontpeUier,
geb.- Schneider,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Miltz . Montpellier.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. Dezember, Vormittags 10 Uhr,

von der Leichenhalle aus statt.
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Immobilien
Immobilien ftt verkaufen.

Haus für Weinhandlrrng
(Adeldeidstr.), auch für fönst jeder best. Geschäft,
Thorfabrt, Remise, Stallung, großer Hof, zu
verk. Offerte» A. SS an den Tagbl.-Verl.

Eine der elegantesten Villenbesttzungen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 9791

Baubüreau Saalgaste 1. I
Besseres Haus,

für Wetnwirthschaft, mit 20,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Nur reelle Restectanteu
bitte um ihre Off. u. 35. »I an d. Tagbl.-Verl.

*♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

♦ vom”Iferotlial r
{ ist eine mit allen v -r * » m 5
4  Schikanen der Neu- m ' Bll * 1 «
a zeit versehene ■ • * * 4
♦ mit 12 Zimmern etc., beleben in einem ♦
J Garten von l/» Morgen, auf welchem f
+ Stallung errichtet werden kann, zu verk. j
4 J . Meier , Agentur , Taunusstr . SS . 4
4 4
4444444444444444444444444444

(Langgaffe) mit neuem Laden, Veste
Lage, zu verkaufen. Offerten unter

C.  SS an den Tagbl.-Berlag.
4444444444444444444444444444
4 ♦
4 Die an der Blumenstrasse und ♦

| Hainerweg 12 t
4 gelegene Villenbesitzung , Flächengehalt ♦
♦ 20 a 55,75 qm, ist wegen "Wegzugs zu J
^ verkaufen. ^
4 Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . 4
4444444444444444444444444444

Mitte der Stadt, nabe Markt, mit
II 9p 2 Läden, für jeder Geschäft, aller¬

beste Lage, z» verkaufen. Offerten unterB . SS
an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
kleine Billa , prima nackweisl. Wirthschaft,

eine Bäckerei, eine Metzgerei.
Hb 'lzel . Feldstr. 27, 1 St ., von 1- 3 Uhr.

Bierstadter Höhe
drei Billen zum Alleinbewohuen, mit Garten, für

22- u. 28,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
II . SS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

EckhauS mit 4- u. 5-Z.-W. im
St ., in feinster Lage, paffend für

AuSschnitt- Geschäft, Eas6 mit Wein-
ausschank, zu verkaufen. Off. unter o . SS
an den Taabl.-Verlaa.

Eine Pension,
8 Minuten vom Kochbrunnen, mit 15 möblirten

Zimmern und zwei weiteren Wohnungen mit
Inventar, für 120.000 Mk. unter günstigen
Bedingungenz» verkaufen. Daselbst sind
25.000 Mk., aanz oder getbeilt, auSzuleihen.
Off. «. 1 . SS an den Tagbl.-Verl. erb.

HMerrsAMe Villa
in sebönster Lage, am Walde, mit ca. 110 Ruthen

großem Zier» und Nutzgarten, angcvstanzt mit
circa 500 Zwergodstbäumen, z. 1. April zu verk.
Zum Frühjahr Anschluß an Wasserleitung, Ga«,
feste Straße, von Borries , Tennelbach 10,
a. Rettunasbau».

Bauplätze inm,t  s-9{
Verlag.

verkaufen. Näh. im Tagbl.-
6g

7000 Mk., 9000 Mk., 12,090 Mk. bi» 50-
U. 60,000 Mk. auf 1. u. 2. Hypoth. aus
sofort u. Januar 1903 auszuleihen.
Alles NSH. bei Mratt I .. Göbenstr. 2,2.

Immobilien f« konfrn gesucht.
Billa-Gesuch

im Preise von 60—100 Mille. Lage Neroberg,
Sonnenbergerstraße rc. Offerten mit Preisangabe
unter 8. E . lüo. soo postl. Schütz'nhofstr.

Im
oder in denselben einmündenden Strassen
suche einen
Tionrtl „ i ™ z. Errichtung eines HausesOtHipicl L/i mit6-Zimmer-Wohnungen.

J . tlcler , Agentur, Taunusstr . 88.

<l>Cl it UCVISCl| V

Cnpttnlien *it leihe« gesucht.
35 .000  Mk . izli?'"'

Meier , Agentur, Taunusstr . S8.
Mk. 1800 gegen Nackhypotbek sofort aus

prima Object gesucht. Gest. Offerten unter
E . S an den Tagbl.-Verlag. 9962

100.000 Mark erststelliges Capital A 4 •/«
zum April auf vorzügliche» Wohnhaus
(Ring ), 60 °/» der feldger. Taxe, von
vermag. Manne gesucht. Offerten vo«
Ageuten nicht erwünscht. Näh. unter
ChiffreI-. OS au den Tagbl.-Berlag.

36—40,000 Mk. auf gute2. Hypoth. zu leihen
gesucht. Off. u. 8 . SS an den Tagbl.-Verl.

35- 40,000 Mark hinter 50 °/« Beleihnn«
auf feine» Wohnhaus, südl. Stadttheil,
zum Januar qes. Nur directe Offerten erw.
unter ChiffreK . OS an dm Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk., auch 15,000 Mk. zu leihen
gesucht. Off. u. II . SS an den Tagbl.-Verl.

Prima 2. Hypotheken v. Jan.
büWss ohne Vermittler gesucht. Offerten
sub I*. 34 an den Tagbl.-Verlag.

90.000 Mk. 1. Hyp., 60 % der Tatze,
» 4"/», von vermäqendem HauSbefitzek
gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter  E . ss an den Tagvl -Berlag.
HlllHIP̂ Suche auf meinen Neubau 28- bi»

34,000 Mk., prima 2. Hypothek,
per gleich oder1. Januar . Offert, unt. V. 33
an den Tagbl.-Verl.

Capitalien ;« verleihen.
Hypotheken«LU"LÄ.'"9L

»ever Inlzlierger , Sensal,
Bahnhofstraße 16. Telephon No. 524

Htzpothekengelder^ 71»
jeder HSbe bi« 60°i»Taxe, sowie eiuige Posten
2. Stelle unter sehr günst. Beding, z. »erg.
Nähere» b. « . Buer , Friedrichstr. 19. 9955

100.000'Ulf., auch gelb., auf 1. Hypothek au«zu
leihen. t, . Eiinr.  Marktstraße 6.

80,000  MK. MweiB
auf 1. Hypothek zum billigsten Zinsfuß

auSzuleihen. Offerten erbetenN. **. « 5
an den Tagbl.-Berlag.

70.000 Mk., auch gcth., auf Hypoth. au«-
»ul. Off. n. I». « » an den Tagbl.-Verl.

60.000 28». Mündelgeld, auch getheilt, zu
bill. Zinsfuß auSiuleiheii.

M. Linz . Marktstraße 6.
10—12,000u. 20—23,000a. 2. Hypoth. au«,ul.

Offerten unter »I. 65 an den Tagbl.-Verlag.
40—60,000 Mk. find an zweiter Stelle auf

gute» Object auSzuleihen. Briefe von
Agenten nicht erwünscht. Näh. unter
ChiffreV. « » an den Tagbl.-Berlag.

10- 12,000 Mk. aus Nachhypoth. auSzuleihen.M. Ein ». Marktstraße 6.

Deutsche Entbind.-f:C“
bess. Stände von Frau Crotto , alleinige
deutsche Hebamme in Lüttioh, ruo Sehet 26.
Belgie n. Garantie für absolute Verschwiegenheit.

Da«

WGWM-Mls-Um»
Lion Sc  die.,

Schillerplatz1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern»ur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen» und » tagenwohnungen
Geschäft- lokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

fS

l >n iiiuillttitzqrn
Geschaftslalialr etc.

Bülowstratze 10 schöner Heller Raum, für jeden
Zweck aeeignet, zu  vermietben._ 6079

■ Wihirdrnr -'
Die Acußerung, welche ich gegen adamOtt

qetban habe, nehme ich zurück. II . C.

Bctlieiligung Kails.
Kaufmann mit reicher Erfahrung im In - und

Auslande, sprachkundig, sucht sich an Fabrik oder
sonstigem kausm. Unternehmen in Wiesbaden oder
Umgebung aktiv zu betheiligen oder da« Geschäft
käuflich zu übernehmen. Offerten unter I». 68
an dm Tagbl.-Verlag._

für gut geh. Fabrikation«.
.‘£ ' 111.1111111111 Geschäft mit 20- 25 Mille

gegen hohe Verzinsung gesucht. Capital kann
hypoth. sicher gestellt werden. Off. unter C. « L
an den Tagbl-Verlag.

Wohnungen.
Mdelheidstraste 83 , 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 6 Zimmern, 3 Balkon«, Bad,
Kohlenaufzug rc. aus 1. April zu vcrm. Anzu-
seben rägl. nach 11 Uhr. 6269

Adelheidstraße 101»3. Et., elegante Wohnung,
7 Zimmer, Schrankzimmer rc., mii allem
Comfort zu verm. Eigentbümer2. Etage. 6271

Rheinstraße 62 herrschaftliche Wohnung mit
Balkon, bestehend au«7 Zimmern, 2 Mansarden.
Bad und allem Zubehör auf 1. April 1903 zu
vermietben. Näh. Adelheidstraße 22, P . 6022

Saalgaffe 28 ein Zimmer, Küche und Keller
zum1. Januar zu vermietben.

Walkmühlstr. 29, P.. Wegzug» halber Part.-
Wolwung, 5 Z., Badcz. u. Zub., für d. Zeit
bi« 1. Juli , ev. länger, billig zu vcrm.

Mausarden-Wobnung, 3 Zimmeru. Küche, 25 Mk.
monatlich. Zu erfragen Häsnergasse 11,1.

Eieg. 7-Zimmer-Wohnung, 1. St . (Ringstraßei, zu
2000 Mk. zu verm. Nab. Taabl.-Verl. 6230 Bc

An allen Orten können Damen ständigen
Nebenverdienst

durch Anfert. sehr hübscher Hausarbeiten
für mein Geschäft finden. Prospekt mit
Muster gegen 30 Pf. F 58

"Jnstns Waldthansen,
München . Schillerstr. 28.

2. Rang, erste Reihe,
Mitte, Vs Abonnement, für den Rest der Saison
abzug-ben KapeUenstraßk 51, Part.

| «W8k Ein Viertel-Abonnement zweite«Parquet ist Trauer wegen bi«
Ende Januar abzugeben. Näb. Bi«marckring 7,1.

Theaterplatz abzugeben, O, 8. Reihe,
Mitte, für die2. Hälfte de« Abonnement». Näh.
An der Ringkirche1. 2.

Aeltcrer crfahrcnerKaufmanu
WWW mit prima Referenzen sucht seine

freien Abende mit Beitragen von Büchern au«-
zufüllen. Gefl. Offerten unter I». 60 an den
Taabl.-Berlag.

Schriftl . Ardetten w. übernommen. Nah.
Vormitt. Elisabelbenstr. 17, 8. letzte Tdürc recht«.

Persecte Kockfrnus Au»l>. Herberstr. 6, 2 l.
Kummi'chubew. «ev. Morltzsti. 89, Mb. 1 r.
Weiß-, Bunt - u. Goldstick. w. schnell und

billig besorgt. 2 Buchstaben von 6 Pf., Monogr.
von 15 Pf. an Hellmundstraße51, Htb. 8 l.

ttXIÜfeh« zum Bügeln wird angenommen
WUIM Friedrichstraße 23. 1 r.
«IIMbAn». Wellritzstraße 18, Hth. 2 St . l.,

wird Wäsche zum Waschen u.
Bügeln angenommen, sowie Gardinen gespannt.

Zur Krankenpflegeu. Nachtwache empfievlt sich
Edwin Jung. W eSdsde» (Land),Blumenstr.29.

Dame emvsieult sich in
Manicure und Pedicure.

Sprcchst. von 10—12 Vorm. N. von2—5 Nachm.
0n parle frangais. Geisbergstraße 8, Part.

Gei. Fr . i. K. mitinst. N. i. Tasbl.-Verl. 6s
Kind, 9 M., in Pfl. zu Hermannßr. 5. 1 l.
Ein Kind (Zunge), 10 Jahre, wird in gute

Pflege gegeben, am liebsten bei Lenken obne Kinder.
Offerten unter M. SS an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht 300—500 Mark aus sofort gegen
gute Sicherheit. Offerten unter «4. 38 an
den Tagbl.-Berlag.

AiisihlN ii.nett, liebem Mille
w. bess., sehr anst. Frl., Mitte 20er(h. i. Stellg.).
Bitte fr. Adr. u. M. SS an den Tagbl.-Verlag.

Stallung
ür 4 Pferde mit Wagen-Remilen Rößlerstv«9.

per sofort zu vermietben. Nähere« im Bürea«
de« Knrbaus-Rkstaurant.

Ei» älteres Ehepaar sucht
_ eine Wohnung von 3—4 Zim,-

mit Küche in 2. Et . für 1. April 1908. Mid
Preisangabe einzusenden Baden »Badens
Lan aestr. 58. lProf . «Sustav Micta.

Eine etwas Pflege bedürftige Dame sucht füiTj
April n. I . 1 schöne« leere« oder 2 klein«« '

Part .-Zimmer mit ganzer Pensionu. Bedienung
in der Nähe de« Kurhauses zu miethen. Gefl. Off.
mit genauester Preisang. u. 4 . 3« Tagbl.-Verl^

Aeltere Dame
ucht in nur gutem Hause ein Zimmer, Part, oder
Hochpart., besten« möblirt, für länger. Offerten
unter —. SS an den Tagbl.-Verlag._ j

Herr
sucht möbl. Zimmer in ruhiger Lage, am liebste»
bei alleinstehender Dame. Gefl. Offerten mit Preis»
angabe unter ie. 38 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende Dam« flicht Wohn- und
Schlafzimmer, separat, womöglich mit Clavicr.
Gefl. Off, u. W . SS an den Tagbl.-Verlag.

tA,vitfmnim Ende 20er, sucht möbl.HtilUslllllHU, Zimmer. Offerten unter
A. SS an den Tagbl.-Verlag.

fremden-Prnfr

Wsgemin!.
Junger vcrmög. Geschäftsmann von gutem

Charactcru. Ruf wünschtm. einem vermögenden,
Häusl., tücht., kath. Mädchen näher bekannt zu
werden zw. Heirath. Gefl- Br. richte man bitte
unter B . 14 hauptpostlagcrnd. Str . Berfchw.
Ebrens.  Niditzns. sofort zurück. Anonym unber.

Möblirte Zimmer «nd mösilirtr
Mansarden, Schlafstellen etc.

Albrechtstr. 17, 3 (Adolfrallee). sch. m. Z. z. v.
Albrechtstr. 28, 3, feinm. Z. m. Schreibt, z. v.
Albrechtstr. 32, P.. g. m. W.° u. Schlaf,, a. b. H.
Bleichstr. 15, 2 I.. gut möbl. Zimmerz. v.
Bleichstraße 41, 2 l., möbl. Zimmer f25 Mk.).
Dambachthal 20, Hockp., g. möbl. Wohn- und

Schlafz. an bess. fol. Herrn ob. Damea. gleich.
Dotzheimerstr. 26, Gtb. 1 r., möbl. Z. zu vm.
Dotzhcimerstr. 28 schön möblirt. Zimmer mit

guter Pens. (40—70 Mk.) z. vm. Gartenu. Bad.
Dotzheimerstr. 44, Gtb. 1 r., gut möbl. Zim.
Emserstr. 49, 2, 1 o. 2 schön möbl. Zim. zu vm.
feldstr. 25, 2. Et. l., erh. jung. Mädch. Schläfst,
srankcnstr. 19, P.. erb. Arb. Log. v. W. 1,80.

. friedrichstr. 36, Gth. 3 r., m. Z. m. od. o. P.
Geisbergstraße 5 möblirtc Zinimer mit und

ohne Küche zu vcrmiethen.
Goebenstr. 1»P. l., ein heizb. möbl. Mansardz.

in fein. Hause an bess. Herrn per Woche8 Mk.
Goldgaffe 2, 2 r., gut möblirte»große«Zimmer,

ev. mit 2 Betten, zu vermietben.
Häfnergaffe 3, 2, erhält ein junger, anständiger

Mann billig Kost und Logi«.
Helenrnstraße 9, Htbs. 2, Schlafstelle zu verm
Helenenstr. 18» P ., sch. möbl. Z. m. Pens. z. v.
Helenenstr. 2». MäÄ

Zimmer sofort zu vcrmiethen, evcnt. mit Pension.
Hellmundstr. 15, 2, möbl.Z. mitu. ohne Pens.
Hellmundstr. 33, Mtlb. 1 r.. g. möbl. Z. zu v.
Hellmundstr. 52, 1. erh. r. Arb. Kost. u. Log.
Hellmundstr. 53 möblirte« Zimmer zu verm.
Hermannstr. 1 schön möbl. Zimmer mit1 oder

2 Betten mit oder ohne Pension zu vermicther.
Kermannstraße1 finden sol. Arb. Schlafstelle.
Herrngartenstr. 14,1 , ein eleg. möbl. Z. frei.
Jahustr. 40, 1. 2 g. m. Z. m. g. P.

Kapellenstraste3, 1. Etage.
MM Salon und Schlafzimmer für bess.
Herrn dauernd zu vermietben.

Luisenstr. 43, 3 schön möbl. Zimmer zu
Marktstraße 20 neu möbl. Zimmer zuv. 6102
Nerostraße 12 Schlafstelle zu vcrmiethen.
Nerostr. 15, 1. sof. möbl. Zimmero. Pens. z.
Nerostraße 23» 1. Et., schön möblirte Zinimer

mit 1—2 Betten prci«w. zu vermietben.
Neugaffe 11, 2 !., möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Oranienstraße2, 1. St., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu verm. Zu erfragen Part,
vranieustr. 27, 3, findet ein Arb. Schlafstelle.
Rheiustratze 48, 1, fein möbl. Zimmer(separ.

Eingang) per sofort zu vermietben.
Schtllerplatz1. 8. Abichl. r., möbl. Zim. zu vm
Schwalbachcrstr. 7 möbl. Z. zu vm. N. Cgld.
Stiststr. 1, 2 r., sch. mbl. Z. m. 1 od. 2 B. ,. v
Walramstr. 5, 2 l., Z. m. 1—2 Betten per sof.
Walluferstraße8, Htb. 2 Tr., können drei bi»

vier reinliche Arbeiter bill. Kost und Logi« erb.
Walramstraße 29, 2 l., Zimmer mit2 Betten.
Webergaffe 46» Vdh. 3. möbl. Zimmerb. zu
Weilstr. 11, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstraße 19, 1, sch. möbl. Zim. v. 7 Mk. an.
SSellrttzstr. 7, 1, ein sch. möbl. Zimmer zu verm.
Mellritzstr. 26, H. 1, zwei sch. Schläfst, b. z. v
Wellrttzstr. 47. 2 l., g. m. Z. (neu eing.) 20M
forkstraße9 möbl. Parterrezimmer zu verm.
llöbl. Zimmerm. Pens, zu vm. Bürger!. Mitt.
u. Abendt. F. Psubl. Koch. Nicolasstr. 32, P

Heirath.
sisränlein, Mitte 20cr, große Erscheinung, ev.

mit Aussteuer, häuslich und gejaiäftlich bewandert,
wünscht die Bekanntschaft eine« solide», wenn auch
älteren Herrn. Offerten, möglichst mit Photo¬
graphie, unter «». Ij . 1*m»  hauptpostlagcrnd
Wiesbaden erbeten.

fjtvt  Zimmer , Mansarden,
Kammern.

»irchgaffe 56 ein kl. Zimmer sofort zu verm.
KirchhofSgaffe5 Zimmer zu verm. Näh. Part
Steingaffe 35 ist eine Dachstube zu vermietben

Lieniife«. Ktal'nngen. Kchenne«,
Keller etr.

Weinkeller zu vermieiven Wilhelmstr. 54. 6094
WSrthstr. 1», P., Stall, für 1—2 Pferdez. v.

. . "4

Emierstr. 65, Villa Friese, g. m. ein,, u.zus. .
(Süd.) p. W. 7—12 Mk., mtl. bill. Haltest,d. el. i

8,1. 61. SojelloiMie 8,1. 6t.,
eleg. möbl. Vorderzimmcr für 25—35 Mk. Pr»
Monat frei.

Ltiststraße 4 zwei freundlich möbl. Zimmer,
auch einzeln, mit od. obne Pension billig zu verm,

.Kwei schönm. Z. m. Schieidtisch an ruhigenZwei schönm. Z. m. Schieidtisch an rudigm
Herrn z. 80 Mk. m. z. v. Näb. im Taabl.»B. OP

W $ . 1 . Jan . nächstd. Kochdr., eleg. mobl. Salon^
Wohn- u. Schlaizim.. Südzim.,mit Küche, 100 Mk.
>v. Mt., auf W. Mans. Näh. Taabl.-Berlag. 6k
M  Guten Mittags , u . Avendt .sch empfiehlt

Frau S.  Hlt dcnbrnud , Jahnstr. 40, 1.

Unterricht in sämmtl. Fach., Arbeitrst., Pens.
Krfolgr. Vorbereitung aus alle Class. u. Examina./
HVnrlin. staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

»— Ein aeb. Herr wünscht Unterricht in
französischer Conversation. Offerten unter

ss an den Tagbl.-Verlag. _.Wanted
An English-speaking tutor for a small boys,

Best references required.
Ei. Fairfai . Nassauer Hof.

Ih'vluvnt (rH*fnnbrtt
In der „Turnhalle". Hellmundstraße. wurde

am Donnerstag Abend eine silberne Damen«
Uhr No. 116,134 verloren. Der Finder, der
erkannt ist. wird gebeten, dieselbe Lanagaffe 25, 2,
abzugeben, da ai-dernfall« Anzeige erstattet wird^

Photographie (Bild einer Dame), Vlfit,
verloren. Gegen gute Belohnung abzugede»
Westendstraße 18, 1 recht?.

Verloren am letzten Soiintag
ein dunkelbrauner Aebern«

mit Enden und Stehkragen. Gegen
»elobnunfl nb-uyeben An der Rmakirche8, Part^

Am 1. Andreasmarkttage ein schwarzer Petd
verloren. Abzug, g. Bel. Blücherstraßc 8,8 t. J

Belohnung
für den Mittwoch Nachm.5 Uhr am Kais.-Fr.-Ring>,
entlauf , aschgrauen Hund
Namen« . Bob' . Gestalt die eine«Teckel«, niedrig^
sehr lang, kurze Beine, langer Körper, langhaarig»
zottig. Hinterthcil geschoren wie ein Löwe, Steh. ,
obren, gutmuthia, scheu, nicht bissig, au« kaum
eingetroffencr Vcrsandtkiste entsprungen und seid,
4—5 Tagen nickt gefüttert. Oranienstraße40. 3. !

AvBpitömovlitc

Weidlich- Vrrs- «-n. die Ktell««»
finden.

Für mein gem. Geschäft suche ich, ev. für gleich, ein»Berkänferin
au» g. Fam., welche hanptlächl. die Abth«
Manus . zu führen bat. Kost und Wohnung
im Hause. Angcb. erbittet (F.a.8492'12) Fll®

j . EV. Huhn . Naffa » a . d. Lahn.
Anshülfs -Berkänferinneu'

sofort gesucht. Kaufhaus Ettlircr.
Taillen, und Aermel»

«Uv Arbeiterinuen finden sofortS
dauernde Beschäftigung.

M. EcUter -nodach , Gr. Burgstr. 9.

Geiible Tailkii-Meilmm»,
auch im Ausstecken bewandert, finden sofort
dauernde Stellung in und außer dem Hause.

F. Crakaner,
Große Burgstraße 5.
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Meid, bei Rpm

Suche

flUErste  Arbeiteringes. Frc.-Offert.
ivIvUvv . u. » . « S a. b. Tagbl.-Verlag.

Haushälterin S$ XÄ
gesucht. Muß selbst kochen und er perfect ver¬
sieben. Diener im Hause. Sefteuerirau für grobe
Arbeit. Eintritt jetzt od . später . Off. mit
Ang. v. Alter, birherig. Stell , u. Gehaltsanfpr.,
mögl. auch Phowgr , unt. C.  71 . 40541 an
B . Frei !» in Mainz . (No.40541) F27

Gesucht gegen Koben Lobn eine lücht. Köchin per
Mitte Dezember. Nackzufraa. Morg. bis 12 U.
u. Nachm, v. 2—3 U. Kaiser-Friedrich-Ring 87,2.

Mädchenheim, tSSSStt
sucht bürgl. Köchin nach Wetzlar u. Stütze nach
Auerbachi. H. z. l . Jan ., sofort jüng. Alleinm.

Ein einfacher Mädchen gesucht Hellmundstr. 46.
Parterre links.

Braves kräftiges Mädchen , zu jeder Arbeit
will ig, sofort gesucht Hermannstraße 1.

JBf * Ein anständiger tüchtiges und sauberer
Mädchen für Hausarbeit auf sofort gesucht
Wilbelmrvlatz 8.

zu sofort ein tüchtiger Mädchen
WefUClJl Emserstraße 32,1.
Tüchtiger Dienstmädchen zum sofortigen Eintritt

gesucht Kirckgaffe 47, 2 r.
Ein saubere» Alleinmädchcn, dar kochen kann, für

kl. Haurbalt gesucht Schwalbackerstraße 24.
Nack Marburg wird sofort oder später ein fleiß.

Dienstmädchen gegen hoben Lobn gesucht.
Meld. bei Bruns . Schöne Aussicht 2.

nach England ein netter Allein-
mädchen' zu einer Dame (bob.
Gehalt, Reise freit, ferner pcrf.
und angebende Jungfern , eine
Französin, einfache Kmderfrl.,

bessere Stubenmädchen, perfecte u. fein bürperl.
Köchinnen, eine gute Köchin für größ.Geschäfts¬
haus, Zimmermädchen für Hotels ». Pensionen,
nette Servirfränlein , Hotel- und Restan-ationS-
Köchinnen, Allein-, Haus- und Küchenmädchen
und Kachlebrfräulein.

Frau I/ina H ' allrabenatela
(geb . Börner ), Stellenvermtttleri « ,

8 Mauergasse 8 . Tel . 2555.
fcfucht fleiß. zuverläss. Dienstmädchen, muß etwas
kochen können, Kapellenstraße9, 3.

J— W—fc» Mehrere Alleinmädche « , welche
WWW die fein bürgerl. oder bürgerl. Küche

verstehen, sofort gesucht durch da» Rheinisch«
Stellen - Bürea « von Curl «»riinber « ,
Stellenvermittler, Moldgaffe 17, P . Tel. 434.

Einfacher Servirmädchen gesucht. Näherer im
Ta gbl.-Verlag. F 186 61

MT * Ein junges Mädchen vom Lande gesucht
Moritzstraße 86. Part.

Ein Mädchen , welches kochen kann und Haus
arbeit übernimmt, bei gutem Lohn auf 18. d. M.
gesucht. Näb. bei

tTr.  Bücher , Röderstraße 41
Eine tüchtige

Vrstplätterirr,
sowie einige weitere Plätterinnen für Ober
Hemden, Kragen, Rollwäsche gesucht pr. 1. Jan.
1903 gegen höchsten Lobn. Nur durchaus per-
fecte Leute wollen fick melden. (Ka8873) F118

Dampfwaschanstalt „ Edelweiß"
Heuer A  Henning,

Münster i . M.
MIk ' Ein tüchtiges zuverlässiges Waschmädchen

und eine perfecte Büglerin sofort gesucht
Hellmundstraße 28, 3 l.

Mädchen für 2 Nachmittage jede Wochez. Waschen
und Putzen gesucht Adelbeidstr. 11, Grtb . 1 r.

Stundenfr . f. sof. gesucht Mauritiurstraße 7. 2 l.
I . Monatrm. f. 2 St . M. ges. Adolfrallee 28. P.
IM - Jemand zum Brödchentragen gesucht

Wellritzstraße 48 , im Laden.

Mribttchr Vers»«-«, die Stellung
suchen.

An English lady
«ritli best referenoes, musical, who can perfectly

inBtruct in English and knows a little
German and Irench , wants a Situation as
goyerness to young girls or as companion to
a lady Please apply to Miss Frances
Jackson c o. Mr. Marlead . E. R. Asylum
Yorkshire Beverly.

Keb. ölt. Frl . w. ein. Dame vorzul. Offerten u.
fi. «1 an den Tagbl -Verlag.

Frl ., mebr. Jahre in Bür . tbäk., auch in Corresp.
bewandert, s. Stelle bis 1. Januar oder später.
Offerten unter 8 . 7 t  an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen.
Wünsche für j. beff. Mädchen m. Kost ». Logis im

H., irgendwelcher Branche in f. Geschäfte, Stelle.
Off. unter »t B . 44 postlag. Schwalvach.

Mnhchanhatm StellennachwetS Sedan-
MllvujellykW , platz 3, l , empfiehlt sofort

perfecte Hotel- oder Pensionrköchin.
Empfehle tücht. HerrschaitS- Köchinnen, Haus-,

Allein- und Zimmermädchen. Frau bang.
Stellen-Verm.. Ellenbogengasie 771. Tel. 2863.

Dame gesetzten Alter«, katholisch, in Führung de«
Haushaltes durchaus erfahren, sucht Stellung als

Haisdme
für Februar 1903, ev. später. Gefl. Offerte»
erbeten unter <» 73  an den Tagbl.-Verl.

Haushälterin.
Gebildete», jedoch einfache« Fräulein gesetzten

Alter«. Norddeutsche, kath., sucht Steve z.
Führung einer Hausbalte« zu älterem Ehepaar
oder älterem Herrn, auch als Beschließerin.
Gute Behandlung bevorzugt. Neistvergütung
nicht verlangt. Offert, uut. M. ■*., Bad
Reichenhast , Bayern, Billa Fortuna . Fl 18;

Perfecte AerrschastS -Köchtn , w.
bei Hochs. Herrsdiakt die Küche stet«

selbstständig führte (beste Empfehlung steht zur
Seite), sucht per Januar in einem nur seinen
kleinen Haushalt dauernde Stellung. Gefl.
Offerten unter C . 74 an den Tagbl -Verlag.

Krankenpflegen»,
Stellung . Offerten unter »\ H . 4130 an
Rudolf Bosse . Heidelberg. F117

Männliche Personen , die Stellung
linde«.

General -Agent
für eingefübrte Unfall-, Haftpflicht- und Einbnich-

diebstablge!. sofort ges. Offerten mit Referenzen
unter B . 73  an den Tagbl.-Verlag.

Feuerversicherung.
Erstclassige Gesellschaft suchtf. Wiesbaden tücht.
Vertreter gegen hohe Abschluß- u. Jncaffo-
Provision. Off. u. 4 . 34 a. d. Tagbl .-Verl.

Zum Einkassire«
von Geldern bei Pr >"at-Kundschaft. sowie GeschäRs-

Abschlüsien wird ein nicht verb. gewandter
steißiger » nicht unter 28 Jahre alter Mann
gesucht. Handwerker, welcher kleine Caution
stellen kann, bevorzugt. Offerten unter B . SO
an d-n Tagbl .-Veriaa.

fgWh Zum Einbolen von Auskünften und
ähnlichen geschäftlichen Erledigungen,

sowie auch zu Keichästr-Abfchlüffen wird ein
gut empfohlener fleißiger zuverläsfiger
und gewandter Mann per bald zu engagiren
gesucht Offerten unter UI. SO an den
Tagbl.-Verlag.

Bautechniker. SS£ Ä£
z. so?. Eintr . ges. Off. m. Zeuan ißabschr. u. Ke-
haltSauspr. u. J . 73  a . d. Ta bl.-Vcr!ag erb.

Reguistteure » auch stille Vermittler, für erste
Feuer-Verl.-Ges. gegen höchste Provision gesucht
PhilippSb-rgstr. 7, 2. Vorm. 9—10. 1—3 Udr.

Gestickt tüchtige selbstständige Monteure zum
sofortigen Eintritt . Electr. -Aciien-Gesellschaft
(vorm. W. Labmeher& Co ). Nengaffe 7a.

Ein K lasergebülfe gesucht Blücherstraße 8.
MV Fapadenvutzer gesucht bei Bilme A

Htfhlmnnn . .Hellmundstraße <8.

Lehrling gesucht.
Hiesige Weiubandlnno iucht für Ostern einen mit

den nötbigen Vorkenntniffe» versehenen Kauf¬
manns-Lehrling. Selbstgeschriebene Offerten u.
O . « O an den Taabl.-Verlag.

I » einem größeren Büreau kann ehrlicher streb-
fanier j. Mann als Lehrling eintreten. Off.
mit Angabe der Fam.-Vcrh. unter v . SS an
den Tagbl.-Verlag.

Diener
gesucht zu älterem Herrn nach Frankfurt a. M.

Erfahrung in persönlicher Bedienung notbwendia.
Eintritt jetzt oder später . Offerten mit
Angabe von Alter, bisherigen Stellnugen und
Gebaltsansprüchrn, möglichst auch Photographie,
unter E . E . 40S43 an B . Eren , in
Main, . (No 40843, F27

Ein Glasreiniger findet dauernde Beschäftigung.
E . Kindel . Helenenstraße 24.

Jüngeren ' Ä2'
Ein Knecht für Zweffp. gesucht Helenenstraße 10.
Ein tüchtiger Fuhrtnecht ges. Waldstraße 84, Part.
Ackerknechtu. Taglöhner ges. Schwaldacherstr. 39,

Männliche Personen , die Steünng
suchen.

Bautest ,niker , Absolv. einer Baugewerbeschule,
mit langjäbr. Praxi «, lucht Stellung. Offerten
unter »*. O ' an den Taabt -Verlag.

Vcrtraucnsstellung
al» Disponent, Prokurist . Buchhalter oder
Corresp. in keinem Haule sucht gedild. lediger
Kaufmann » Ans 30er, mit gediegenen, im
'"urlandk erw. front, und engl. Kennt».,
sämmtlichen Büreau - Arbeiten versch. Branche»
»ertrant, Oraanilastvn«- u. DiSvositionrtalent,
schneller AnpassnnaSläbigkeit. Energie, Fleiß und
Ausdauer. Ref. erstclasi. Häuser. Antritt per
bald oder später. Offerten unter E . SO an
de» Taabl.-Verlag.

Miidchcnhciin, ?.L ",
mpfiehlt sofort brave» Alleiumädchen, kinderlieb,

in kl. bürgerl. Familie.

L «mc 6 -Vn,mlin 11 nmitn

Uereins Uachridjtrii
Wiesbadener Krone,i-Mranerei . K.-K. Nachm.
^ 8 Uhr: General-Leriammlung.
Inr »-Gesellschaft. 3- 4'/- Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtbcilung. 4>/r- 6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Männer -^ urnverei «. 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
BücherauSgabe und gesellige Unterhaltung.

Kranken - »nd Sterbekaffe der Metallarbeiter.
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser
Mtlkelm H . Abend« 8'/, Uhr: Versammlung,
rieger - und Militär -Verein . Abend«8^-Ubr:
Geiaugprobe.

Sparverein Weltend. Abends 8' /, Uhr: Vereins«
abend und Einzahlung.

Hnrn -Perein . Abends 9 Uhr: Bücherausgade
und gesellige Zusammenkunft.

Evangelischer Männer - u . Zünglings -Perei » .
Abend» 9 llhr : Gebetstunde.

Lbriffkicher herein junger Männer - Abend»
9 Udr: GebetSstunde.

Mäaner -Helangverei« Ani ««. 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männer -tzSar- AbdS.9llbr : Probe.
Gärtner -Perein Kedera. 9 Udr: Versammlung.
">e(elllchaft Aidelio. Abend« 9 Uhr: Probe,

erband der Hapezirer-Hehnkfen. Abends9 Uhr:
Versammlung.

Perein der Württemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereinrabend.

Aürger -Hchützen-fforv». Vereinsabend.
Hlnb Paruilla . Vereinrabend im Restaur. Kühner,

Kartingstraße.

Ilrrsteigrrnugett
Versteigerungvon Stamm -, Scheit- und Prügel-

Holz(Platanen und Weiden), in der Rhein- und
W lbelmstiaße und im Garten des Paulinen-
'chlößchen«: Zusammenkunft Vorm. S'h Uhr
Ecke der Nikolas- und Rhemstraße. (S . „Amrl.
Anz. Ro. 137" S . 1.)

ltcvlicl|Vülfnrl|vh1ftcn
Oöffentliche Fee« sprech stelle«

befinden fich beim Telegrapdenamt (Telegramm-
Annahmestelle), Rdeinstraßc 28, beim Postamt 2,
Schüyenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz-
straße 48, und beim Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 80. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bi» 31. März) von 8 Ubr Vor¬
mittag» bei dem Telegraphenamtdis 9 Uhr Abend»,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bt» 8 Uhr Abends.
An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tbcilnehmern de«
Stadtfernsprechnehe» bi» zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Tdeilnebmer»
in den zum Fernstirechverkehr zugelasicnen Orten
innerhalb Dtutfchlandr (zur Zeit 600 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je »ach der Entfernung 20,
26, 60 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 28 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechstellc geholt werden muß. Für
ein dringende« Gespräch wird die dreifache Gebühr
einer gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Bon aus
ländischen Orten sind zum Spreckverkehr zuge
laffen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnlicher Dreiminutengeipräch8 Mk., für ein
dringende« Gespräch9 Mk.

Berwalterstclle
sucht gebild. verheiratbeter Mann in Fabrik oder

größerem Privath . Vier oder anSwärt« gl. od.
später. Gefl Off. ». E . sa a. d Taabl .-Berl.

Ein Mann in den besten Jahren sucht Itelluna.
am liebsten in HerrskvnstSb. Derselbe k. Kranke
vfleaen. verstebt mii Pfe-den iim-ng-ben u. kann
Ga-tenarbeit. Räb. im To^bl.-Perlaa . 0p

Verlranfftelle« f. P »stwevlhieichen
de« Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,tostanwesiungen, Formulare zu Post-Packet-dressen, Post-Aufträgen rc.) : beiF . Alexi, Michel»
berg9 ; I . Beer, Wwc.. Geisbergstraße 16; Fritz
Bernstein, Wcllritzstr. 28 ; I . Birck, Roonftr. 12;
Job . Conradi, Waldftraße 38 (Gemeinde Biebrich);
I . Dich!, Wilbetmstr. 22; I . Ehl. Büiowstr. 7;
K. Erb, Adelheidstr. 76; A. Haa«, Herverstr. 19;
I . Harwiann, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,
Dambacdtdal1; C. Hofheinz, Platterstraße 102;
El. Jhl . Waldstr. 63 (Gen,. Biebrich); F . Klitz,
Rbeinstraße 79; A. F . Knereli, Langgasic 48;
PH. Krautz, Alb'.echtstr. 36; I . Losem, Rieblstr. 2;
K. Lotz, Moritzstraße 70; C. Menzel. Emserstr. 48;
F . A. Müller, Adelheidstr. 32 ; Fr . Rompel. RSmer-
berg 2 4; H. Schicker, Morisstr. 80; H. Schindling,
Nengaffel ; A. Sonimer, Aorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbackerstraße 71; A. Benn, Kranzpiatz 2;
Carl Borpakl, Webergaffc 48/47; Ehr. Weyers-
hanicr, Kasiirer, Schlachthaus.

flurkan «. Nachmittag» 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Conc-rt

Königlicke Schanspirl«. Abends 7 Uhr: Der
fliê enve Holländer.

Melldenz-Sbeater . Nachmittag« 4 Uhr: Dorn¬
röschen Abends 7 Uhr: Die berühmte Frau.

Peichsliallen-Theater . Abd». 8 Uhr: Vorstellung.
Plychokogifchcr Portrag de» Herrn Prof . Erd-

mann-Bonn, in der Höheren Mädchenschule,
Abend« 6 Ubr.

Leitsnrmee . Abd«. 8' l- llbr : Oeffentl. Veriammi.
Heffentliche Perlammkung der Schreiner, im

Concordia-Saol , Abends 9 Uhr.

Ptanger ' s Kunfffako«, Tounnsstraße 6.
Damen-fflnv, Tounnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi« Abend« 10 Ubr.
Pokkslelekalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-

lier von 12 Ubr Mittag« b « 9st, Ubr Abends,
Sonn- ». Feiertag« von 10' --—12'/- Uhr u. von
8 bi* 8'/* Ubr. Eintritt frei.

Perein für Knsknnft über Wokktaörts -Kin-
richtungen und Rechtsfragen . Tägli» von
6—7 Ubr Abend» im Ralbbanie im Büreau der
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtdciiung).

KrI »tt»AachW«is »es ff- rtffk. Krdeiter - Weret»»:
Seerobcnstraße18 bei Schuhmacher Fuch»,

WeteardtoaisetzeSe»Ka«ilunge«
der Statt «« Wiesbaden.

Samstag, den 6. Dezember.
289.Vorstellung. 16.Vorstellungim AbonnementB.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musik.Leitung: Hr. Kal.Kapellmstr. Pros. Schlae.

Personen:
Daland, rin norwegischer See¬

fahrer . Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Krauß.
Mary , Senta '« Amme . . . Frl . Sckwartz.
Der Steuermann Daland'S . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen der Norwegers. Die Mannschaft de»

fliegenden Holländers. Mädchen.
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.

Anfang 7 Uhr Ende gegen S'/, Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag , den 7. Dez. 260. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Anfana 2' /, Ubr Nach¬
mittag«. 3. Volks- und Schüler-Vorstellung:
Emilia Galotti Trauersyiel in 8 Aufzügen von
Gottbold Ephraim Leistng. * . * Emilia
Galotti : Frl . Rull vom Gioßberzogl. Hoftbeater
in Darmstadt. * * * Marinelli : Herr Max
Bebrend, Direktor de« Deutschen Theater« in
London a!» Gäste. Ermäßigte Preise. 261. Vor¬
stellung. 17. Vorstellung im Abonnement 4.
Loulie. Musik-Roman in vier Akten und fünf
Bildern. Dichtung und Musik von Gustave
Cbarpentier. In '« D-utichc übertragen von Otto
Reitze!. Anfang 7 Ubr. Gewöhnliche Preise.

4. Dezember. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr!
Nadmi.

9 Ubr
Add«. Mittel.

Barometer*) . . . 787.8 789.8 761.6 7898
TbermometerC. . . —7.7 —6.3 —8.6 —7.8
Tnnstivaun. (mm) . 1.9 1.9 1.8 1.9
Rel. Feuchtigkeit(“/») 78 69 l 76 74
Windrichtniig. . . N. 4 NO. 4 NO. 3 —
Niederschlagrb.(mrn) 0.0 0.0 1 — —

Niedr. 8.8
*)  Dir Barometerangadensind auf —0- E.

Rormalschwerc reducirr.

Wetter-Bericht
de» ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa te in Hamburg.

lAachdru» «ertottn.»

Aus- und Nnteraana für Kanne (®) «nd
Mond «O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Dezbr. hn Süt .l Aufm 1Unten.
Ulit TOiii.lUtir Mi» Uhr Mm>

Alifg. ! Unterg.
Uhr Mi» |uhr Mi».

7. I 12 18 | 8 13 | 4 24 [112 20®!!11 47 N.

FhraM Lonccrte

Königliche Kcha«spieir.

Pestden?- Theater.
Direct'gn: vr . phfl. A. Ranch.

Samstag, den 6. Dezember.
Kinder- »nd Schüler-Vorstellung.

Dornröschen.
Märchen in 5 Bildern, mit Musik, Gesang, Tan,

und Ausstattuna, von Sophie Hennig.
Regie: Alduin Unger.

1. Kild : . Die Geschenke der Fee'n". oder . Dorn-
röschen«Wiegenfest". — 2 . Kild : «Nach fünfzehn
Jahren ", oder „Die Racke der bösen Fee . —
3 . Ktld : „Am Zauberthurm' , ober „Die ver-
bängnißvolle Spindel". — 4 . KUd : „Nach
100Jahren ",oder„Prinz Wunderbold's Abenteuer .
— 8 . Kitd : „Die Erlösung", oder „Dornröschens

Erwachen".
Anfang 4 Uhr. Ende ' /«6 Uhr.

82. Abonnements-Borstellung.
Zum ersten Male:

Die berühmte Fra » .
Lustspiel in 8 Akten von Franz v. Schönthan UM

Gustav Kadeldurg.
Regie: Alduin Unger.

Personen
Baron Römer-Sarstein . .
Agnes, feine Frau . . . .

Jathj*| d-«nTöchter; *
Paula Hartwig . Clara Krauie.
Ottilie Friedland, ihre Nichte . Claire Krona.
Graf Pela Palmav . . . .
Ulrich von Trauenstein . . .
Vroieffor Georg Ziegler . . .
Frl . Seemann ! im Haufe des
Anton l BaronRömer
Betth, Stubenmädchen

Otto Kienicherf
Sofie Schenk.
Elle Tillmonn.
Agathe Müller.

Rudolf Barrak.
Franz Oebmig.
Paul Weyland.
Wally Wagmer.
Richard Schmidt,
Elli Osburg.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen '/,10 Uhr.
Sonntag , 7. Dez., Nachm. l/«4 Uhr: Der Fall

Clömenceau. Abend» 7 Uhr. 98. Abonnement«-
Vorstellung. Die berühmte Frau.

Krich«lja!lr«-Thratrr . Sliftftraße 16.
eeial' >äie»-Vorstellnna. Anfang Abend« ^ Ubr.

Kaisev-Panorania , Rheinsnabe 37.
Diese Woche: Rord-Ämerika.

Auswärtige Ttzester.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Samstag: Mignon. — Sonntag , Nachm.3'/,Uvr:
Hänsel und Gretcl. Abend« 7 Uhr: Der Bajazzo.
Hierauf: OavaÜeria rustinana. — Schauspiel¬
haus. Samstag: Im bunten Rock. — Sonntag,
Nachm. 3' /, Ubr: Der Nachtwächter. Hierauf:
Der alte Bürgercapitain. Abend« 7 Uhr: Im
bunten Rock.

Main ; e» Ktadttheater . Samstag : Einsame
M>nicken. — Sonntag, Rackm. 3 Ubr: Der
Mikado. Abend« 7 Ubr : Da« Tbeaterdorf.

Kurhaus zu W lesbacien.
Samstag, den 6. Desember.
Abonnernems-Concerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lttstnes.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu ,,Fra Diavolo“ . Auber.
2. Paraphrase über das Gebet aus

Weber’s , Freischütz* . . . . Lux.
3. Wiener Bathhausballtänza,

Walzer . Job . Strauss. :
4. Balletmusika .^DieCamisarden“ Langert.

Solo-Violine: Herr Concertmeister ärmer.
Solo-ViolonceU: Herr Bicbborn.

6. Notturno . H. Sitt.
6. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . Rossini.
7. Valse lento und Pizzioati aus

„Sylvia“ . Delibes.
8. Vorspiel zu „Die Meistersinger

zu Nürnberg“ . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Franz Ferdinand-Marsch . . J .F .Wagner.
2. Ouvertüre zu ,Ein Morgen, ein

Mittag und ein Abend in Wien“ Suppd.
3. Rondo capriceioso op. 14 . . Mendelssohn.
4. Heitere Stunden, Polka . . . Kornzdk.
6. Ouvertüre zu „Lodoiska“ . . Cherubim.
6. Variationen aus der Chor-Suite Beethoven.
7. Fantasie aus „Die Stumme von

Portioi“ . Auber,
8. Münchener Kind’ln, Walzer . Ebner.
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Kolli- und Silberwaaren . Uhren.
’• Langgasse 3,1 Stiege, Ffanpnnp̂rhäff bnggasse 3,1 Stiege,
5e* an der Marktstrasse. ^ JJ Vl lljUVUi IUI I ^ der Marktstrasse.

Kein Laden.

Billige Preise.

Kauf und Tausch von altem Gold und Silber. 2K IjftSl tH Sni H . GoldSChmlod . Kaû und Tausch  von altem Gold und Silber.

Kein Laden.

Billige Preise.

Möbel-

Offerte ?!
Wegen Platzmangel

Hellen wir Von heute ab folgende verzeichne»
Möbel aurnabmswcise hjstlg zum Verkauf:

80 Kleiderschräuke, eintbiiria,
80 Kleiderschränke, zweitbürig,
10 Karderovensctiränke, extra groß,
10 Waschkommoden mit Marnior,
30 Nachtschränke mit Marmor.
5 Waschschränke mit Marmor,

80 BertieowS,
10 Sviegelschränke,
4 BüffetS,
6 D»va„s und Ottomanen,
8 SophaS,
8 complete Schlafzimmer»

10 „ Betten»
30 eiserne elegante Bettstelle»,
20 ,, „ Kinderbcttstcllen»
20 „ Beltrahmen , bestes Fabrikat

• der Welt,
Paneel-Bauerntische, Serviertische,
Nähttsche, <ktag«ren,
Plur -Toiletten,
200 Stühle,
10 Küchenschränke» alle Größen Küchcn-

tische, Küchenstünle, Wandbretter, Aus¬
ziehtische und Zimmertische.

Die Gelegenheit zum Einkauf ist eine

selten günstige.
Joli.Weigand&Co.,

Wettritzstraste 20.

Trauringe,
14-kr. (585 gst.), von Hk . 24 . —
an das Paar, 8 -kr. (383 gst.) von
Ulli * 16. — an das Paar, kräftige
solide Ringe stets in allen Weiten
vorräthig bei 10009

JE. » ücklng,
Markfstrasse 29.

Per V- 3.50, '/» 2.00, 7* 1.25.
Niederlagen:

J. M. Rotli Naclit ., Gr. Burgstrassi
Eduard liOlim , Adolfstrassc.

m

Turn-Gesellschaft Wiesbaden.
Samstag , den 13 . Dezember er., Abends S Uhr,

im Vereinslokal:
HaupL-Berfawmlung.

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs- Prüfungs-
Commission, 2. Entlastung des Rechners, 3. Bewilligung von
Mitteln für Bauarbeiten und 4. Mittheilungen. Die Jahresrechnung
und Belege nebst dem Bericht der Rechnungs-Prilfungs-Eommisston
liegen unfern Mitgliedern vom 6. Dezember ab bei dem Rechner,

Herrn L . Vogel , Emscrstraße 69, zur Einsicht offen. P 448
__ Der Borstand . Weh. Wolff , Vorsitzender.

Kohlen-Comum-Anstalt
Friedrich Zander,

Lnisenstrafte 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten, sowie ffoks und Brikets von nur ersten Zechen

und bester Aufbereitung (Rust I , II „ nd HI doppelt gesiebt) zu den bekannte»
niedrigen Preisen, 9934

_ SW“ Brenn- und An-ündeholz ebenfalls äußerst billig. - tM»

othe + Lott.
zur Errichtung von Heilstätten für

Lungenkranke. F2S
Xietuing 13, —IS . Ilez.

Haupttr . : 100,00 « , 50,00 «» Mk. etc.
JLoose M . 3 .50,

J. Rachor,5t ,Mainz.

Photographie
Conrad H . Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 , Part.

Zöpfe von1 Mk. an,
Puppcnpcrrücken von 80 Pf. an werden fest
und bnvrMt anacfcrtigt bei

W . Grösser . Friseur, Grabenstraße 6.

Complete
09 G »

Kochherdchen
Küchenmöbel, weiss Ah°rn>

Email-, Nickel- u.Majolikageschirre,
Kaufladen-Einrichtungen

empfiehlt zu ausserordentlich billigen Preisen

„Sild -Kanf lians “,
Inh . Fr . Eiiiapp,

15 Rioritzstrasse 15 . -^ p|

Circa 4000  Meter

Wollene Kleiderstoffe,
bisheriger Verkaufspreis 3 .— , 2.50 , 2 — , 1.50 Mk., verkaufen wir

i nur bis8. Dezember
zu dem fabelhaft billigen Einheitspreise von

8V “ Ff . - MI
per Meter.

2000 Metes* Kleiderstoffe,
bisher Mk. 1.20 bis 90 Pf . zum Einheitspreise von

60 Fff. -vi
per Meter.

S . Gnttmann «I Co .,
Webergasse 8.
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Versteigerung von Südweinen.
Im Aufträge des Herrn Weinkommiffionärsn . BrHcu jr . in Bingena. Rh. versteigere

lch am Montag , den 8 . d. M ., Vormittags Uhr und Nachmittags S'/, Uhr beginnend,
in meinem Auctionslokale,

Kirchgafie 19 hier, im Hofe links,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung

etwa 1990 Flaschen Südweine, «herry,
Madeira, Tokayer, Portwein (weist), Lacrimae Christi, Portwein (roth)-
Malaga (hell und dunkel).

Proben von Morgens8 Uhr an. Das Lokal ist geheizt.
Es ladet ergebenst ein Wilhelm Raster,

Dotzheimerstratze 37. Auktionator und Taxator.
NB. Günstigste Gelegenheit zur Beschaffung eines guten Festtrunke».

G. Gottwald,
Faulbrunnenstr . 7. Goldschmied. Faulbrunnensir . 7.

Gold-, Silberwaaren und Uhren
in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Stücke für Herren mit gest. Silber griff von Mk. 6.50 an.
Gest. gold. Trauringe liefere in jedem gewünschten Preise.

Grotzes Möbel-Lager
der

Gewerbe-Hallez« Wiesbaden,
gegründet 1892,

10 Kleine Zchwalbacherstratze 10,
empfiehlt seine selbstverfertigtcn completen Salon -, Speise -, Wohn -, Schreib - und
Schlafzimmer -Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen Polster -, Kasten-
«nd Küchenmöbel , sowie in Spiegeln , Stühlen und fertigen Betten.

Sämmtliche Möbel sind durch Commission geprüft und taxirt und zu billigsten
festen Preisen zum Verkauf ausgestellt. Garantie 1 Jahr . F415

Uebernahme ganzer Ausstattungen und Anfertigung nach Zeichnungen.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der Kirchensteuer pro 1902/03 wird hiermit

nochmals erinnert.
Wiesbaden , 6. Dezember 1902. Katholische Kirchenkasse.

F324

Habe mich hier als practUclier Arzt  und Specialarzt für Magen - und
Darm -Xiraakheiten niedergelassen.

Dr . med . R . Hirsch,
Wiesbaden . Adolfstrasse U, 1.

Sprechstunden : Täglich 8—10 und 3—5.

GesM-LeckWg.
UllUJ Ciy . UUBUfjuyvu , vmd • -

Schwaliachersllche 43,
Beehre midi erg. anzuzeigen, daß ich mein Geschäft in mein Haus

gegenüber der
Wellritzstratze,

verlegt habe und offerire billigst:

Diumantliiehl, feinstes Confectmehl bei5 Psd. n17 Pŝ,
ln Corinthen pro Pfund. . . 84 Pf..IJa AMMs PsM1.05 MK.,

^ 'Ia Palmbutter.. „ 58  Pf.Ia Rosinen „ ,,
la Sultaninen, » »,
la Mandeln , , „ 100s.f.Vi.
Slbmlbacherslkche 43,gegenüber der

Wellritzstratze.
Teleson 414.

( » 15

WS«

fall Deugebancr
Oleine

Champagner
feine Spirituosen,

«
Scbwalbacbcrstrasec 22
(fllleeseile). Celepbon Ro. 411.

Im Preise — klein!
In der Qualität —gross!

Vlnlagn . dunkler, aller . .
„ dunkler, superior . .
„ dunkler, feine Auslese
„ rothgold, alter . .
„ rothgold, superior .

rothgold,feineAuslese
Portwein , spanischer , roth

., spanischer, tawnj .
„ portugiesischer,roth
.. portugiesischer, Ia

Sherry , old | süss„ very old I oder

F.inzel.
Flasche

Mk.

. 1.20

. 1.50
2.-
1.25
1.50
2 —
1.—
1.20
1.50
2.-
1.20
1.50
2 -
1.50
2 —
1.85
1.75
2.—

Deutscher Cognac.
Cognac, vieux * . . .**

„ choicest. old i trocken
IWuscateller , alter . . .

, ,, superior . . .
IHadeira , Sancto Antonio .

,, Camara de Lobos
», Campnnario . .

Warsala,Inghilterra trocken 1 25
,, Garibaldi, süss . 1.25

Madeira . . . . 1 .50
Extra vecchio . . 2.—

Samos , Muscat . . . . . 0 .75
Auslese . . . . 1 .—

Vermontli , “
Original Cinzano & Co. . 1.35

Tobaycr -Orialnal , —
3 buttig , 'A-Ltr . . . . 2.50

excl. Glas.
Frei von Accise und frei ins Haus.

Pel Abnahme von IS Flaschen entsprechender Hahatt.
Bei Versandt nach auswärts Flaschen und Kisten leihweise. 10001

Klntel.
Flasche

Mk.
. 1.50

;; * ** . . . s >o

FranzJislsclier Cognac.
Cognac, vieux * . . . . 3 .50

,, ,, * * . . ..  4 -bO
** * . . . . 5 .-

„ „ IST « .
fine Champagne 6.—

„ „ GrandeChampagne 8.—Rum.
Jamaica Rum * . . . . 1 .50
Jamaica Rum ** . . . . 2 .50
Jamaica Rum * ** . . . . 8.—
Jamaica Rum »* * * . . . . 3.50
Jamaica Rum XN8X . . . 4.50

Arne.
Arac de Ratavin * . . .
Arac de Batavia * * . . .
Arac de Batavia ** * . . ,
Arac dp Batavia * * ** . . .

Fun sch -Essen aen
Arac Punsoh . . . . .
Rum Punsch.
Burgunder Punsch . . .
SRwetsChenu . IAIrsdiwnsser
la Zwetschenwasser . . . . 1 .50
flehwarswlilder Kirsohwasser . 2 60
Schweizer Kirsch wasser . . 4 —

excl. Glas.

2.—
2.50
8.-
4.—

2.50
2.50
3.—

Deutscher Cognac Flasche von Mk.1.50 an.
FranZÖS. Cognac Flasche von Mk.3.50 an.
Aechten Hennessy-Cognac fi.  nur ml5.- bis Mk.
Düsseldorfer Punsch-Essenzen Flaschev.Mk.2— an.
Rum Fl. V. Mk.1.50 an, Arac Fl.V.Mk.2— an.

F . A . SHenstbaeb , Herderstr. 10.
984-4

Bei meinem

vollständigen Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe,

der nur noch einigeW oehen dauert,
bietet sich eine ausserordentlich günstige Gelegenheit

zum vortheilhaften Einkauf von

W eihnachts - Geschenken,
besonders in

Fächern aller Art,

in jeder
Preislage,

als:
Straus * - Feder - Fächer
Paillette -Fächer
Spitzen -Fächer
Elfenbein -, Perlmutt -,

Gemalte etc . Fächer
die zu ganz bedeutend ermässigten Preisen abgegeben werden.

Christ . Jstelp Webergasse 16.
Die ^ esainmte fiLiul»*n -FinricMiinff . sowie die Gerftthscbaften, darunter 150

zojrene Holzkasten, sind im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen.

FAFF -Nähmaschinen.
Keine anderen Nähmaschinen

weisen anerkanntermassen so viele
Vorzüge u . Vci besserungen
auf wie die Pfaff -Nähmaschinen.
Aber auch keine andere Näh¬
maschine ist mit derselben *Se-
nnailffkcit . Sorgfalt u . Ge¬
diegenheit gearbeitet wie die
Pfaff-Nähmaschine, welche aus den
he . ten Bolntollei « berge-
.tollt wird und daher eine im-
vnrsvti . tllclie Uniierhnltiar-
keit besitzt. 10007
■Me Praff - Kälimairlilnen
sind zur I4un «t . tlch *Tel

liervorrag ;rnd geeignet.
Vertreter:

Carl Kreidel,
neclinnlker,

Wiesbaden, 36 Webergassc 36.
Telefon 27 # « .
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der übernommenen Waarenbestände aus der

Waper’As Concoiirsniassis, sowie anderer Waarea
8 Schöfferstrasse8. BaiflZ am Krempelmarkt

Die Abtheilnng Damen-Gonfection
wird Ende Dezember geschlossen.

Vertan! mi ***« « zn Schlenderpreisen.
Moderne und hochmoderne Confection nnd Originalmodelle.

Das Lager enthält noch grosse Yorräthe in modernsten und hochmodernsten Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Costum-
stoffen , Ballstoffen , Weisswaaren , Bettwvaaren , Vorhängen , Culten , Tischdecken , Teppichen , Reisedecken.

Manufacturwaareii aller Art.
m ** Alle Waaren in nun allerbesten Qualitäten . ' WH

Die Geschäftsräume sind täglich ununterbrochen von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr nnd Sonntags von
Vormittags 11 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet . (Ins.-Jfo. 40567) F 27

zur Bctheiligung an dem Zu¬
sammenspiel der Vereinigung von
Spielern der Kgl . Prentz . Lotterie.
Beitrag pro Ziehung Mk . 8 —
<Mk. 12.—). Betheilignng an 42
(45 ) verschied. Nummern . Größt¬
möglichste Gewinnchance ».

Mk. 18.300
komme« nach Ablauf des ersten
Spieljahres an unsere Mitspieler
zurVertheilg . Verlang . Sie Prosp.
u. näh. Auskunft u. G. 04 d. den
Tagbl .-Verlag.

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag
versehen in jedem gewünschten

B*rcisc.

G. Gottnabl,
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7.

Billige Offerte!
In dieser Woche gelaugeu zum Verkauf:

Sauspantoffel f. Damen mit PelzsutterL1.5O
Knopsstiefel (3G- 42) „ 4.50
Kakenstiefel „ Herren(40—461 „ 5.50

Nur Mainzer Schuh -Bazar,
Goldqaffe l?» »eben Muckerdöhle.

HB. Mache darauf aufmerksam, da» alle
Schudwaarcn nur gute Maare und alle Sorten
in «roher Auswahl frisch eingetroffen zn sehr
billige» Preisen abgegeben werden. 10004

Messer
und

Gabeln
von Mk. 8.— an

per Dutzend,
britt. Mtlöffel

von Mk. 2.25 an
per Dutzend,

britt. Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an
per Dutzend

empfiehlt 89IO
Iran?fliijntr,

Weltritzstr. 0.

6 Michelsberg H.
Ausstellung "MR

der zwei qrötzten Naturwunder der Jetztzeit» welche überall und
die letzten fünf Monate iu Frankfurt da» größte Aussehen erregten:

Das Liliputaner Königspaar,
Marquise Louise, 33 Jahre alt, 29 Zoll hoch. IO Kilo schwer;

Marquis Wolqe, 43 Jobre alt, 28 Zoll hoch, 9'/, Kilo schwer.
Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis Abend« 9 Uhr.
Entree 1. Platz 30 Pf , 2. Platz 15 Pf. Militär und Kinder

1. Platz 15 Pf., 2. Platz 10 Pi.
Keiner der wertben Besucher loird die Ausstellung unbefriedigt

verlassen nnd gern die Richtigkeit der Reklame bestätigen.
Das Liliputaner Köniqspaar.

Billig! W1IIMMM! Billig!
per Paar Mk. —.75 , jede Grösse, Riemen 10 Pf . 10089

Langgasse 48 . M . HüSSlor * Langgasse 48.

Feinste Süssrahm-

Tafel-Butter
per Pfund Mk. 1.20,1 .25 u. 1.30.

Feinste Hofgntbntter,
sowie primal ândbutter

rum billigsten Tagespreis.

Diverse Käse.
Deutsche Weichkäse.

Schweizer Käse — Holländer Käse,

Handkäse—Baiiernkäse
empfiehlt billigst

J . Hönnings E£7.J£K!£r.
Wiederverkäufer « 'halten Vorzugspreise.

Auf Wunsch wird Alles frei ins Haus geliefert.

Ausserordentlich günstige Kiiiifgelegciilieit wegen
Allein-Mernalinie des Geschäfts.

Um mein Lager zu reduciren , verkaufe ich nach beendeter Inventur vom 7 .—14 . Dezember er.

sämmtliche Waaren mit 10—20 °/o Rabatt
IMc Rabattsätzc sind überall sichtbar angebracht . 10015

Es kommen auch grosse Parthien passender Weihnachts -Geschenke für Herren und Damen

zum Ausverkauf.
Tanmisstrassc 5 , Bruno Backe,

gegenüber d. Kochbrunnen . j . Ja , BdCtC & EsklOliy.
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Sonnabend und Sonntag
sind die beiden Tage desletzten

großen Räumungs-Verkaufs.
Die Preise sind für diese Tage derart niedrig gestellt, daß jede Dame, die diese Kaufgelegenheit benutzt, ttitl Gelb fpart.

Zacketr.
Musen,
CoMme-Röcke,
paletotr,

Wir nennen« . A. :

N«r moderne neue Waare. . . von Mk.

praktische Weihnachtsgeschenke. . „ „

tadelloser Sitz . . „ „

farbig und schwarz, prima Qualität „ „

- .75
an

5.50
7.-

plüsch-Capes, Paletots, Zäckchen,
„Modelljtücke"

von Mk. — an, regul. Werth bis Mk. - •

Berliner Lonsecüons-Haus, Wiesbaden,
Marftftratze 10.

Für die Hausbesitzer
ist es von Vortheil, leerstehende oder gelündigie
Wohnungen sofort in dem kostenlosen Wohnungs¬
nachweis des

HMesitzer-VereW
zur V -rmiethung und Aufnahme in dev
„Wohnungs -Anzeiger" anzumelden. F 416

Geschäftsstelle: Dclaspeestraste 1.
Telefonruf 2867.

Kunst EmaHlirwerk
- liefert in

moderner , eleganter Ausstattung

Firmenschilder,
Reklameschilder.

Ferner : EmaillirUng
von Gegenständen aller Art
in jeder Grösse, und jedem Decor.

Selbstverständlich
sollte cs für jeden Bewohner Wiesbadens sein,

seinen Bedarf am Platze zu decken. Dieser Hinweis erscheint beim Herannahen der
!Weihnachtszeit besonders angebracht, denn gerade um diese Zeit machen die auSwärftgen
Versandthäuser die größten Anstrengungen durch ihre scheinbar billigen Preise das Publikum
anzulocken. Mit dem mächtigen Aufblühen Wiesbadens haben aber auch die hiesigen
Geschäfte, wie dies neidlos selbst von unseren Concurrcnz-Nachbarstädtcu anerkannt wird,
gleichen Schritt gehalten und mau kann daher hier Alles ebenso billig » wenn nicht noch
billiger, kaufen als anderswo, wobei der Käufer hier noch den Vortheil hat, daß cr ŝich die
Waaren selbst auswählen kann, was bei Bezügen von auswärts, die größtentheiL gegen

!Nachnahme geschehen, ausgeschlossen ist. Wir richten daher, wie auch in früheren Zähren,
an das kaufende Publikum die Bitte, bei seinen Einkäufen doch nur die hiesige«
Geschäfte zu berücksichtigen.

Auch an Wohlthätigkeits -Vcreiue und solche Vereine, die Bescheernngen
und Christbaum -Verloosungen abhalten, richten wir die Bitte, F 4bl

nur am platze zu kaufen.
Der Vorstand

des Vereins selbstständiger llausteute zu Wiesbaden. L.V.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges . m. b. H

fpintlp, tulp eil.
Um zu räumen, werden die noch auf Lage

besindlichen ,

Blumenzwiebel»
zu billige» Preisen verknust. ^ 98
Samenhandlung Schindling,

Neu «" » « 1.  _

Schirm-Fabrik
Peter Kindshofeii

vormals 9980
l ' rniii FIsclibRCli.

23 Goldgasse 23.
(Bröfttf Auswahl . * AtUtaste Preise.

3n Weiliimchts-GWilkeii
»nipsehle mein Lager in antiken n . modcrucn
»tauren re. in Gips - u . Elfenbein -Masse
in  bekannt billige» Preisen ln tadelloser Nus-
fiilinma. Gleichzeitig bringe meine Nrparatnr-
Werkslätte in empsel,lende Erinnerung. 10039

JOcM Schill , Dotzhkimcrstrnbr b.

Aus einer Liquidation erstand ich einen Posten

Sclirancksadien in ilchtem Md nnd Silber
und verkaufe dieselben, so lange Vorrath reicht, *u sehr billijren
Preisen . . 10095Louis Pomy , Juwelier,

Saalgasse 36 , am Kochbrunnen.
Altes -«vld und Silber nehme in Kauf und Tausch.

Schlittschuhe nnd Schlitten
in großer Auswahl. 9873

M. Frorath , Kirchgasie 1«.

IV nr
Maisch ’s

Specialgeschäft,
mr Jlarltt Strasse SS,

siebt seinen Kunden u. solchen, die es werden
wollen, folgende billige » eliüatessent
Aeclit. westläl. Pumpernickel für 15 Pf.,
acht, französ. Gervais 25 „

g| ^ 1 Beides täglich frisch. ““Vl
Hnseihst gröss te Answalil in Käsen 1

Magen-Morsellen»
‘ täglich frisch!

emvsielilt
Apotheker iriain 's Flora -Drogerie,

Gr. Burgstraste S. __

Weltbund
lut GtiiampfutiB dkl ViviMim.

Abtheilung Wiesbaden.
Iah Menschen die Gicht bshommen

ist eine Thatsache. die leider Niemand bestreiten
kann. Einem gelehrten Doktor aber ließ es reine
Ruhe, er wollte und mußte w„sen. ob auch
.Hühner sie bekommen können. Lo begab er sich
an'r Experimentieren. Er wuhte bereits, was auch
sonst die meisten Menschen wissen, daß die Gichs
mit dem vielen Fleischessen znsammenhangt und so
nahm er sich etliche arme Hühner der aind fntlcrt,
sie monatelang nur mit Fleisch. Das Neiultat wa,
großartig, io großartig, daß ex alsbald darüber
vor einem Kreise ebenso gelehrter Doktore»
Folgendes (wörtlich! berichten konnte:

Bei der einen zienilicb schnell verlausenden
Form zeigten die Hübner zunächst einen unsicheren
Gang, stürzten beim Herabipringen von der stang«
bin, zogen beim Auftreten — wie es l-hun wegen
Schmerzen— die Beine an. . _.

Allmählich nahm die Schwäche der unteren Ex.
tremiläten zu, nnd cs trat an einzelnen Dagen
Verschlimmerung des Leidens sink. Die  Hühner
lagen dann ans den, Boden, die ,xune waren an»
aewacn. an den Gelenke» geichwollen, der Appetit
sehlie und mit der Zeit wnrdendiese Anfälle kausiger.
di- Fuße bliebe» geschwollen nnd wurden völlig
gebranwsnnsäbig. sodaß sich die HübnD nur mittels
her Flügel aus dem Bode» sortbewegcn konnten.
Der Appetit verlor sich ganz, die Thiere magerten
rapid ab nnd gingen in kurzer Zeit zu Grunde.

lind was folgert der .Herr aus seinen himmel-
schreienben Experimenten? „Es liegt sehr nabe,

fehen ob beim Menschen analoge Verballnisle
bestehen." Aber er selbst giebl zu: „Daß recch-
ljcher Fleischgcnuß das Zustandekommen von Gicht
begünstigt, wird von den Klinikern schon längst

"" ^ Wozn also diese Tbiergnälerei? ! Es ist nicht»
als ein neuer Beweis, daß solche Exverimente tdcft-
snchlich initzlo« und nnnötbig sind, da sie nur
an« einem krankbastcn,dem sogeiiannlcn ForichnngS-
Triebe geschehen. — Wer seinen gcsnndcn Verstand
»och hcisamiue» hat und ein sildlende« Herz auch
für die Thicrwett noch in der Brust tragt , der
protestiere ernstlich gegen derartige Experiment,
und gegen die Viviiektion insgesammt. Beitritts'
Erkläinngen züm Wettbnnde werden nach wie vo>
angenommen: Alwinenstraße8.
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Gemalde -Auctton
Wegen bevorstehender Abreise wird Dienstag, den

9. Dezember er., Vormittags von 11 bis 1 Uhr, eine
große Anzahl werlhvoller moderner Delgemälde im

Hotel Hamburger Hof,
Tannusstratze 11, Ecke der Geisbergstraße,

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Da die Gemälde sich auch vorzüglich als Weihnachts-

Geschenke eignen, so wird aus diese Auction besonders auf¬
merksam gemacht. x47g

Ferdinand Küpper.

Hotel und Restaurant„Einhorn“.
Inhaber: Franz Bayer.

Bekannt wegen vorzüglicher Küche.
Diners von 12—3 Uhr zu Mk. 1.50 und Mk. 2.—.

Soupers ä Mk. 1.50 und höher.
Reichhaltige Tages - und Abendkarte . — Alle Delicatessen.

Ausgezeichnete reelle Weine.
Interessante Weinkarte mit grosser Auswahl seltener Marken.

Münchener Mathäserbräu . Wiesbadener Felsenkeller.
NB. Die Vlat liiiser -1*rauer «■!, deren vorzügl. Bier im Hotel-Restaurant

„Einhorn“ znm Ausschank gelangt hat nachweislich mit einem Coneum von durch¬
schnittlich 100 Hektoliter pro Tag den grössten Bierausschank VlUnrliens . Zur
Bedienung der Gäste in ihren Bierhallen sind 58 Kellnerinnen thätig. Ein weiterer Be¬
weis für die Gilte und Beliebtheit des Mathlisertoräus ist der, dass die Mathäser-
brauerei nun auch die Flaschenbier-Lieferung für die Münchener Wirthevereinigung
übernommen hat, sowie dass es von jetzt ab auch in den grossen Münchener Central-
sälen zum Ausschank gelangt.

Crosse Cemälde-Versteigerang

zum Jabreswecbfel
in jeder Sonn und Ausstattung liefert die

1 . Scbellenberg'xb- Hbofbudidnickmi, Wiesbaden
langgalk 27. * Trlepbon 2266.

tt6FF6n-!<Fag6nund-Manschetten.
Herren-Hemden von3 Mk. an.

Oberhemden nach Maass
Marke

„Spezial“

OO Eigenes
Fabrikat.

in bestem Madapolam mit fein lein . Einsätzen
und leinenen Bündchen.

Webemsse 30. Theodor Werner. Ecke Langgasse.

10100

wegen Geschäfts -Aufgabe.
Am Dienstag , den 9 . d . Vk., Vormittag * IO l 'hr . versteigere ich im Auf¬

träge des Fräulein JI . Ganning hier, als Vertreterin ihres Vaters Herrn Hart <»' unniii"
in Bad Ems . im Laden

Vauniisstrasse 48 , hier
etwa 60 Oclsemälde berühmter Vielster , als:

Gliickert. Prof. Kern, Prof. Gilbert, Robin, Prof. Wagner, Prot. Süss, Eduard Hein u. A
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.

Besichtigung der Gemälde jederzeit gern gestattet . Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raiter,
Vuctionator und Taxator . Dotzheimerstr. 57.

eb
s

to£- ■=s =
fi 8
w «

*>.
St

Prachtwerke Gedichtsammlungen Romane
ernste Eitteratur «Gesangbücher

Jugendschriften Classiker Bilderbücher
antiqn. Bücher zu bedeutend eroiässigtcn Preisen

in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlung. Heinrich Kraft , Antiquariat.
Franz Bossong’s Naclif. Wiesbaden , früher Keppel & Müller.

45 Kirclignsse 45, am Maurit insplatz.
pUIÜ Aufmerksame, prompte Bedienung.

Ausschneiden!
Ofensetzer vilisser wohnt Karlitraße 80. Fritz Nagel,

Uhrmacher,
Kleine Schwalvacherstraße 1V,

Gewerbehalle,
empfiehlt sein Lager in

Uhren jeder Art,
Gold - und Silberwaaren,

Operngläsern und Barometern.
kW" Reparatnrwerkstattc . - WH
95 Pf . Gar . Bari -Mandeln 1.10». 1.20,
18 „ Fst. Confectmelfl pr. Psd. bis 24 Pf .,
32 „ ,. GrieZrasfinade, Strcn- u. Puder¬
zucker. Citronat, Orangeat. Ammonium,
Pottasche, Bnckodlak. Sämmtliche Back¬
artikel frisch und billigst!!! 10103
Trier. 125. J . Sciiaab , Grabenstraße 3.
Haselnüsse, Wallnüsse, Citronen, Orangen
Zt . 6 n.8 Pf .,Weih»achtrlichter Dtzd. 10 Pf ..
Aieihnachtscoiir. , reid) verz., Psd. 50 Pf.

B Mand. u. Haselnüssew. icber̂eit iof. qmm hl.
Achtung.

Nur 1. Qual . Rindfleisch 56 Pf ., nur 1. Qual.
Kalbfleisch 66 Pf ., Hammelfleisch 50, 60 Pf., L-nden
>ni Ganzen 90 Pf .. Roastbraten zu 60 u. 80 Pf.
fortwährend zu haben

Adnui Komliardt . Walramstraße 17.
Guter kräsiigcr Mittagstiich wird üver die

Straße abaegcbcn in der Küche des Garnison-
C 'fi»o?. Doiri'eimerstrahe3, rerhtg._

Teppiche werden sauber und billia nimmt,
ninaenäbi u. eingefaßt, Polflcrmöbel h.  Matratzen
billig ansgearbeitet Helcnenstr. 7 b. Rich. David

Block.
Pickardt, Beut., Char-

lottenhnrg.
Gratweü, Beut., Berlin.

Schwarzer Bock.
v. Riepenhausen-Crangcn,

Fr. Rittergutsbesitzer,
Orangen.

r.  Berger, Excell., General,
Cassel.

Erlenbach, Fabrikbes. m.
Fr., Petersburg.

Dietenmühle.
Schirkow, Adelsmarschall,

Charkow.
Schirkow, m. Sohn u.

Red., Chabarow.
Eisenbahn -Hotel.

Walter, Kfm., Barmen.
Lutz, Fabrikant, Karls¬

ruhe.
Bäer, Kfm., Berlin.
Benedix, Kfm., Dresden.
Meyer, Kfm., Koblenz.
Schumacher, Kirn., Mann¬

heim.
Hamacher, Kfm., Langen¬

feld.
Geltend, Kfm.. Köln’.'

Fremden -Merzeichniss vom 6 . Oezember 1902 .
Einhorn.

Vibs, Kfm., Bleigen.
Riesel, Kfm., Frankfurt.
Neudorf, Kfm., Oberursel.
Stiefel, Kfm., Montabaur.
Schweigert, Bierbrauerei¬

besitzer, München.
Cronemeyer, Kfm., Her-

furt.
Grüner Wald.

Friedlaender, Kfm.,
Berlin.

Kettenhofen, Kfm., Ems.
Hecker, Kfm., Frankfurt.
Samuel, Kfm., Frankfurt.
Mohr, Kfm., Hanau.
Ellenbeck, Kfm., Barmen.
Hartenfels, Kfm., Frank¬

furt.
Trier, Kfm., Berlin.
Lindemann, Kfm.,

Apschern.
Wernecke, Kfm., Heidel¬

berg.
Lande, Kfm., Dresden.
Ketzer, Kfm. m. Fr.,

Fremsheim.
Loewenthal, Kfm.,

München.

Falk, Kfm., Erfurt.
Kahn, Kfm., Berlin.
Sichel, Kfm., Mainz.
Kalten, Kfm., Hannover.
Schulte, Kfm., Ha nnover.
Birken, Kfm., Hannover.
Weireit, Kfm., Hannover.

Happel.
Braun, Agent m. Fr.,

Dresden.
Hart, Kfm. m. Sohn,

Nürnberg.
Winkler, Kfm., Mann¬

heim. .
Horn, Kfm., Geifsa.
Iller, Kfm., Erfurt.
Müller, Fr. in. Tochter.

Frankfurt.
Heil, Kfm. m. Fr ., Frank¬

furt.
Metropole n. Monopol.

Iloselitz, Wien.
Goldfeder, Lodz.
Bergmann, Kfm., Zürich.
Bergmann, Frl., Zürich.
Seher. Bingen.
Hengstenberg, Amtsger.-

Rath m. Fr., Essen.
Adrian, Aachen.

Minerva.
Sieber, Darmstadt.

Hotel Nassau.
de Marez-Oyens, m. Fr.,

Amsterdam.
Hasenclever, Reichs¬

praktikant , Freiburg.
Meder, Fr . Rent., Holland.

Nonnenhof.
Bertram, Kfm., Köln.
Cameron, Direktor, Kron-

thal.
Willms, Kfm., Darmstadt.
Wollt, 2 Hrn. Kfl.,

Worms.
Bönninger, Kfm., Lim¬

burg.
Höf er, Kim., Altenessen.
Wortmann, Kfm., Elber¬

feld.
Nelm, Reg.-Landmesser,

Hannover.
Braun, Kfm., Berlin.
Müller, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Wingerath, Kfm., Köln.
Tcllmar, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.

Promenade-Hotel.
Ivast, Kfm., Erfurt.

Zur guten Quelle.
Salabrini, Geschwister,

Frankenthal.
Sausberg, Kfm., Düssel¬

dorf.
Qnisisana.

Schmidt, Kaiserl. Zoll¬
direktor, Windhoek.

v. Eck, Rittmeister,
Düsseldorf.

Reichspost.
Pinagel, Kfm., Aachen.
Brixius, Alsenz.
Netten, Kfm., Frankfurt.
Kulpen, Kfm., Elberfeld.

Rheinhotel.
v. Schwedler, Major,

Hannover.
Sehaarschmidt, Kfm.,

Glauchau.
llumphries, Kfm.,

Glasgow.
John, Kunsthändler rn

Fr., Lichlenteld.
Seefels. Fr. m. Tochter,

Scbwalbach.

Ulrich, ],euh . Colmar.
Casiner, Chemiker, Dr.,

Zumaat.
Diehl, Dr. med., Katzen¬

elnbogen.
Bocking, Gutsbes., Trar¬

bach.
Ja.eger, Fr ., Frankfurt.
Rohn, Frl., Frankfurt.
Foerster , Kfm., Frankfurt.

Hotel zum Rheinstein.
König, fr . Rent., Brüssel.

Motel Ries.
Gefkoht, Kfm., Nürnberg.

Tannns -Hotcl.
Hübner, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Kaufmann , Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Hohrecht, Fabrikant,

Höchst.
Weber, Offizier, Metz.
Graf v. Schulienburg,

Hauptmann , Dannstadt.
Victoria.

Wile, New-Volk,
von der Kuhlen, in. Fr.,

Kaldenkira-Uea

Vogel.
Beneid, Kfm., Frankfurt.
Röntgen. Kfm., Bahner-

berg.
Mus, Architekt, Berlin.
Frank, Kfm., Homburg.
Zern, Bürgermeister,

Wadenach.
Göpel, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Weins.

Müller, m. Fr., Frankfurt.
Engelbrecht, Frl., Mainz.
Brooks, Frl,, Mainz.
Schulz, Kfm., Büdesheim,'
Gross, Bürgermeister,

Offenbach.
In Privathänsern:

Pension Frank.
v. Mengden, Baronesse,

Gross Buschhof.
Pension Herma.

Richardson, Fr., London;
Noiostrasse 31.

Federlein, Frankfurt.
Voigt, Fr., England.
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Zu Sen SeMslchnSei Wazen
.ieferc ich zu nebenstehendem Preise bis inclusive Neujahr

einen ganz vorzüglichen OlMlitätS - KiEte
und lade alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse

Kaffee zum Einlauf höflichst ein.

Nürnberger
Lebkuchen
und

Aachener Printen
in grosser Auswahl!

♦ Zur *

!Weihnachtszeit♦

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Zu Backzwecken

empfehle in frischer Waare:

empfehle

Haselnüsse
Maronen
Zeigen
Datteln
Taselrosinen
Taselmandeln
Orangen
LUronen
Mandarinen

. Lhscolade>» .
^ Präsenten |
£ in großer Auswahl ! $

X &u ^uajw ^ a ^ ii x
empfehle in frischer Waare : x

1 Feinstes Consectmehl, |
g Mandeln und Haselnußkcrne, *
X geschält und gerieben, X

Z Sultaninen, Rosinen, Corinthcn, £
Z Orangeat und Citronat, *
^ Puder - und gemahlene Raffinade . ^
^ Sämmtliche Gewürze A
X garautirt rein. X
X X
Xxxxxxx XXX X XXX XXX xxxxxxx xxxxx

acao
Holliind-Markc.

Anrgewählte Qualität
per Pfund -Packet Mk. 2.HO.

roooooooooc

8 Punsch- 03 Essenzen.
Q Arae» Rum, Bnrgunver,
^ Portwein , Ananal . §

0Cognac'ö -
0Aracu. Rum.0
0 — 0

1 Liqueure
a  für Präsente besonders
: geeignet.
OO OO « »« > O O OOD

9AA

^(Srbf,M Erbsen . . .
i Sckinittbohnena Haricots vcrts
W Stangenspargel
H Achnittsbargcl
O

m
Conserven. |

di- 1 Ko.-Dose Mk. 1.60, 1.40, 1.— J
„ 1 „ —.55, —.45, — B
' 1 1.40. l .' O, 0.75 L
„ 1 . 2.30. 210, 1.80 P

1 „ „ 1.75, 1.60. 130 |

KHKOOGKGKG <KE>EKKKKKKKKOKOE >rOGEOKKGT « M>OKKEGKGOGKOGOGÄ >KOKAG9 :®

Thee-Haus Wiesbaden.
neuester
Ernte.

No.No. 1. Grus -Tstee . Mk. 1.80
„ 2. „ au? nur guten Marken „ 2.—
., 3. Congo, kräftig. . 2.—
. 4. Snchong und Tonga . . . . 2.40

- „ 5. .tzanshaltnugsthee» bdiebte Marke3.—
2) ggg*~ Bcj Mehrabnahme emsprecheude Preisermäßigung. Lose gewogen und in Packet-

t Mm Wmtlit reim Ttzec's —sewcs Arm». Mohlgest nutt nl Mömlilhiieit.
G Freie Nüster stehen jederzeit zur Verfügung.

A.» HKOKGHKGGKKKI EGKGOG

6. Vistt -nttiee, wild und fein .
7. Karat,auen -Tliee, kräftig .
8. Kaise Mischung, sehr fein .
9. Peccrblüthen , feinste Marke

10. Misüuug uon plus ultra
Vi. >/,. */*, ’/i» Pfund.

Mk. 4.-
„ 5-
I t
II 8 .-

OKf IKKKHE KKOKM» KKOEKHKK-« mmmemmmmm
•tVW

Schnlranzcuuud
-Taschen

empfiehlt als Spccialität
Sattlerei 10018

F . 1,um inert.
Ecke Gold- u. Metzgergaffe.

R!

eichshallen-
Theater.

Täglich Abends8 Uhr:
Das

Stürmischer Erfolg.
Morgen Sonntag:

2 Vorstellunp2
Nachm . 4 Uhr u. Abends

8 Uhr.

atente etc.
Emst

Plisse und Coffren.
Fr . Friedrichstrasso 47, 1. St.

H<T!ia
.■Wcyer ’ii ConverfatiottS-
Lexikon , neu, letzte Auflage,

ne' kalüe» ^ kdonplotz7 P . I.

„ „ Wlirvtirte Zimmer " , «neu
UmKßt ? : »«tgrrogen . vorrätbig im

Ta >vsnik-Be>laa. Lanaansie 27

^ CigarreaabscbBittfl
und Briefmarken

für das DiakonlsscnhausPaulinenstift
Ldruxsd-v 8ehiersteiaeritr. 17.

Bitte sammeln!
itwww

lactuvoUcrn-ner Smyrna-
Tcppich, Rococostvl, 3 Bltr.

breit, 4 Mtr. lang, .Landarbeit , Verhältnisse
vnlbcr fl 270 Mk. x, v-rk. Karlstrafle 17, Part . r.

Kaution ®rieft.,Molirenk.,Nürnb. Bago.
^illlvoll , Feldt., engl. Piauianb., zu vcrk.

Äörtbstrahe6, 2.__
GebrauchterW!aMt.-Schreib1isch

zn kaufen gesucht. Offerten Hilter Ij. ?•* an
den Tagbl.-Perlog._

Drud -nktr. I, Metzae1., möbl. .Hirn, z» um.
N. t. flaavI.-V. Ud

Berloren
ein stlv. Kettenarmband m. 2 Tbaleni im
„Fried,ichSboi". Der ebrl. lfind. wird gcb., da«-
ie!be a a»te nbznaeben Sedanol- tz st, 1 ^ t. r.

tziml. AndreoSmaikuage ei» schwarz,r Petz
verloren. Av,„a. a. Bel. Bliicherst>aste8, 3 r.

Confeetmehl!
»lüthenmehl 5 Pfd. 85 Pf., lff. Blütheumchl

1 Pfd . 1 sl)if. t ’lir . Knapp.
Mandeln

edauvlatz7. ,.

J. Kaschau,
Rechtsconsnlent,

wohnt

Wiesbaden,
Bismarck-Ring 14.

Telephon No. 2458.
§>allestefle der Straflenbabu. ariin- Linie.

We'chnachts-Ge-chenk.
Broekhauo' Convers .-Lcxikon, compl., g»>

erh., 70 Mk., zu vk. Zu ersr. im Tagbl.-Berl. 0t

Verloren Freitag sAnd easmarkt) gelblich
brauner Muff . G-gcn Belobnung ab,»geben
G-. Bnrast-aste8, 1 St._

5im 2. Markttage ein Pelz
muff liegen geblieben, entweder

im „Deutschen Hoi" oder „Skadt Frankfurt"
Gegen Belobnung abzvgeben bei

Frau W«,,,, „»gl «h<»rgr,»r . Saalgasse 22. 1.
Beiloien schw.-seid. Äürtcl mit allsilberner

Schnalle am 5 d. M. Miederbr. Bel. Parkstr. 24.
Schw. Pelz in der Walhalla veiloreu.

zuoeben beim.Ha»»meifter, pllalballa._
Ab

Entlaufe»
ein Fox-Terrier („Flick") mit4 schwarze» Flecken.
Bitz an einer Hinterpiote. Vor Ankauf wird
gewarnt. Wiederbr. Belobnung Möbrinastrafiel l.

Klümim Mti , ävä
Belobnnna adziigebe» Nivakirche2. Part.

Belohnung
für den Mittwoch Nachm. 5 Uhr am Kaii.-Fr.-Ring
entlauf , aschgrauen Hund
Namen« „Bob". Gestalt die einer Teckels, niedrig,
sehr lang, kurze Beine, langer Körper, langbaarig^
zottig, Hinterlheil geschoren wie ein Löwe, Stch-
ohren, gntmiithig, scheu, nicht bissig, ans kaum
einactroffener Versanbtkiste cittsprimgen»nd seil
4- 5 Tagen nicht gcsütlert. Oranieustrahc 40, 3.

I u süblc Deinen Segen nicht
Stet« wendest Du Dich ab
Erstarrt zu Eis des Auges Licht
Das all mein Glück mir gab.
Du hattest midi so ganz genommen
Mit Deiner warme» Augen Blick,
Mit Deiner Hand, mit — Deinen Lippen,
Du — mein Verbängnifl, Schmerz und Klnckl

Kann nicht Freitag,
Sonntag.

nicht

Meta!
Wann sehe ich Dich mied,

hier verabr dann ?IQ. Näb.
Kam. doch Sonnt.

Dein C.

' . ■V '

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem schweren
Verluste des uns so jäh aus dem
Leben entrissenen Herrn

sagen wir unfern innigsten Dank.

Die Irancende»
Hinterbliebenen.

Wiesbaden ,I.Dezcmber 1902.

Alles— Unsinn, bikt. k. od. schreibe.

Todes-An;eige.
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mittheüiing, dah unsere
gute Mutter, Schwesteru. Schwieger¬
mutter,

Fr»» Kulli. lernaim,
Mme.»

geb. Wengenroth,
am Donnerstag Mittag von ihrem
langen, in Geduld ertragenen Leiden
erlöst wurde.

Im Namen
der trauernde» Hinterbliebenen:

Angnlt Springer und Fra «,
geb.Krrrman «, nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vorm 3/«ll Uhr vom Leicheiihause
aus statt.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser
einziger hoffnungsvoller Sob», Bruder, Neffe und Cousin,

Georg Kchwerdel,
am Freitag vo» feinen mit so großer Geduld getragenen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Um stilles Beileid bittet
Familie Georg Kchwerdel.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle ans statt.

<
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Propst% I. v. Sasaroff Md seine Ke;leynngen\\\ Wiesbaden.
Uebersttzt aus dem Russischen von Prof. I . Merkte -Stuttgart.

Am bestimmten Tag versammelten sich unsere Russen in
großer Parade in Benkendorffs Haus : auch der Großherzog
erschien, und nun begann die Taufe des Knaben, der schon
ein halbes Jahr alt war.

Vorher schon hatte ein langes Gespräch mit den Eltern
des Täuflings stattgefunden iiber den Namen des letzteren.
Sie wollten ihn dem hohen Pathen zu Ehren Leopold
nennen ; da sich aber dieser Name in unseren Kirchen¬
kalendern nicht findet, so suchten wir nach einem ähnlich
klingenden Namen und blieben endlich bei „Leonidas " stehen.
Ich weiß nicht, ob der Grotzherzog in diesem Namen seinen
eigenen erkannte ; man berichtete ihm aber, daß der Neu¬
getaufte seinen Namen trage . ... _

Nachdem die Taufhandlung vorüber war und die
Gratulation mit Champagner begann, kam der Grotzherzog
zu mir her und fing ein Gespräch mit mir an , in dem er
mich nach der Bedeutung der Ceremonien bei der Taufe
fragte . Dann ging er auf die Dogmen der morgeniändischen
Kirche über und vergaß sich im Gespräch mit mir so sehr, daß
er gar nicht bemerkte, daß die ganze übrige Gesellschaft mit
Champagnergläsern in den Händen schon längst darauf
wartete , bis er sich gegen sie wenden werde, so daß ihn end¬
lich sein Hofmarschall darauf aufnierksam machen mußte.
Jetzt erst drückte er mir die Hand und versicherte mich, wie
angenehm es ihm gewesen sei, meine Bekanntschaft zu
machen.

Und wenn der gute Grotzherzog, der zwei Jahre nachher
starb, damals hätte wissen können, daß dieser gnädige Ver-
kehr mit mir in der Folge dazu beigetragen hat , daß ich der
Religionslehrer und Beichtvater seiner damals erst Il -jähri-
gen Tochter, der Prinzessin Cäcilie iverden sollte, die im
Jahr 1857 als Gemahlin des Großfürsten Michael Nikola-
jewitsch unsere Großfürstin Olga Feodorowna wurde ! Aber
so verknüpfen sich die Schicksale der Menschen in den: weiteren
Verlauf des Lebens, unvermerkt und unverhofft für sie selbst,
nach dem Plan , den die Vorsehung für sie vorgezeichnet hat.

Nachdem ich mein Pastorales Geschäft verrichtet hatte,
reiste ich am anderen Tag nach Wiesbaden zurück, begleitet
von den besten, theilnahmsvollen Wünschen für das , was
mich zu Hause erwarten möchte. Zu der Zeit gab es schon
eine Eisenbahn von Baderi bis Wiesbaden, und ich brauchte
acht Stunden , bis ich mein Haus und damit die Entscheidung
meines Schicksals erreichte. Ich erinnere mich nicht, wie ich
diese qualvollen acht Stunden auf der Eisenbahn znbrachte;
ich weiß nur , daß ich weder die Städte noch die Stationen
sah, die an mir vorüberflogen, und als ich endlich auf der
letzten Station ankam, erschien mir alles so fremd, was mir
doch in meinem Wiesbaden einst io bekannt und io lieb ae-
wesen war.

Im Wartesaal begrüßte mich mein alter Freund Stein,
ein 70-jähriger deutscher Greis . — Warum setzte er mich
aber in einen Wagen, da es doch vom Bahnhof bis zu unserer
Wohnung nur einige Schritte waren ? — Im Wagen faßte
er mich bei der Hand und sprach tief gerührt:

„Mein Freund , ich war nicht bloß einmal in dieser
Lage !"

Er war . dreimal verheirathet gewesen.
Darauf konnte ich nur fragen : „Wann denn?"
„Gestern Morgen !" war die Antwort.
In diesem Augenblick fuhren wir am Hanse an, ich

sprang aus dem Wagen und rannte die Treppe hinauf . Als
ich die Thüre des Salons öffnete, sah ich in demselben viele
Leute versammelt : wie ich aber meine Schwiegermutter er¬
blickte, warf ich mich vor ihr auf die Kniee, nahm sie in meine
Arme und weinte, weinte, wobei ich von ihr nur die Worte
vernahm : „Weine, weine, mein Sohn , es wird Dir dadurch
leichter werden !"

Meine Kinder waren zu jung , um den Kummer des
Vaters und den Verlust der Mutter zu verstehen: der ältere
Sohn war 5, der jüngere erst 3 Jahre alt . Zur Beerdigung
meiner seligen Frau auf dem Friedhof in Wiesbaden kam
der theure Oheim, Propst Sabinin aus Weimar.

In dieser schmerzliche:: Trauerzeit erhielt ich von allen
Seiten warme Beileidsschreiben; aber das wärmste, voll des
herzlichsten Trostes , war ein Brief der Fürstin Gortschakoff
aus Baden. Sie redete rnir zu. mit den Kindern zu ihr nach
Baden zu kommen, wobei sie mir versprach, sich der Kleinen
in mütterlicher Weise anzunehmen. Und in der That , als
ich später nach Stuttgart versetzt wurde, erwies sie sich nicht
selten als eine liebevolle Dtutter für meine verwaisten Söhne.
Im gegemvärtigen Augenblick aber konnte ich von der
freundlichen Einladung keinen Gebrauch machen, da ich ent¬
schlossen war , nach Rußland zu reifer:. Aber auch dies
konnte ich nicht sogleich ausführen , da die Nachricht ge¬
kommen war , die Großfürstin Helene Pawlowna , die seit
dem Tode ihrer Tochter noch nie an ihrem Grabe gewesen
war , werde im Laufe des Sommers nach Wiesbaden
kommen.

In der Erwartung ihrer Ankunft war ich damit be¬
schäftigt, für meine Waise:: eine Erzieherin zu suchen, und
es gelang mir , eine solche in Wiesbaden selbst in der Person
einer Französin (Virginie Dunmy) zu finden, die schon in
zwei Familien die Erziehung der Kinder in trefflicher Weise
zum Abschluß gebracht hatte . Und nun herrschte in meinem
Hause die französische Sprache, und dadurch wurde ich stets
in schmerzlicher Weise an meinen unersetzlichen Verlust er¬
innert . Bei dem Vermissen alles Heimathlichen verschloß
ich mich in mein Inneres und lange kan: ich ans dieser. Ver¬
einsamung nicht heraus.



46

Die gewonnene Erzieherin weihte übrigens in Treue ihr
ganzes Leben meiner Familie , so daß sie, nachdem die Er¬
ziehung meiner Söhne beendigt war , auch noch meine beiden
Enkel erzog, und während ich dieses schreibe (1883), ist sie
noch die treue, unentbehrliche Stütze meines verödeten
Hauses.

Meine Schwiegermutter kehrte nach der treuen Erfüllung
ihrer traurigen Pflichten nach Petersburg zurück, um mich
und ineine Kinder dort zu erwarten.

Inzwischen kam mein guter Freund M . D. Glinka, unser
Geschäftsträger in Frankfurt , auf den Gedanken, mich zu
meiner Zerstreuung als Kurier nach Warschau zu schicken
mit angeblich wichtigen Depeschen an den dortigen Statt¬
halter , den Fürsten M . D . Gortschakoff. Da es sich aber
für einen Priester nicht wohl schickte, als Kurier zu reisen,
so maskirte er mich, indem er mich in meinem Passe als bei
der Gesandtschaft stehend ausgab . Als ich nun auf der
Kanzlei des Statthalters meine Depesche abgab, wurde mir
mit einigem Mißtrauen bemerkt, soviel bekannt sei, stehe kein
Basaroff bei der Gesandtschaft in Frankfurt . Die Sache
klärte sich übrigens bald auf , als ich mich dem Statthalter
persönlich vorstellte und sehr wohlwollend von ihn, ausge¬
nommen wurde. Außerdem, daß mich diese Reise in der
That auf wohlthuende Weise zerstreute, gewährte sie mir auch
bei meinen damaligen , durch viele Unkosten geschwächten
Mitteln eine bedeutende materielle Hülfe. In damaliger
Zeit war die Bezahlung für einen Kurier noch eine sehr gute,
und es genügte, einmal auf Staatskosten nach Rußland zu
reisen, um seine Finanzen hübsch in Ordnung zu bringen.
So wurden mir z. B. für die Reise von Frankfurt nach
Warschau 800 holländische Dukaten ausbezahlt und ebenso¬
viel fiir die Rückreise, was gegen 2000 Rubel ausmachte,
während die Auslage fiir die Reise auf der Eisenbahn hin
und zurück die Summe von 100 Rubel kaum überstieg.

10. Großfürstin Helrne Pawlowna in Wiesbaden. Reise
nach Rußland. 1850.

Gegen Ende des Sommers 1850 kam die Großfürstin
Helene Pawlowna in Wiesbaden an und sprach den Wunsch
aus , einer Todtenmesse amSarge ihrer Tochter beizuwohnen.
Der Leichnam der verewigte,: Großfürstin befand sich zu der
Zeit in der städtischen katholischen Kirche, die im Juni 1849
eingeweiht worden ivar . Da gleich nach den, Verscheiden der
Großfiirstin der Herzog beschlossen hatte , in Wiesbaden eine
russische Kirche zu erbauen, in welcher die Entschlafene ihre
letzte Ruhestätte finden sollte, so war zunächst für eine zeit¬
weilige Aufstellung des Sarges in der protestantischen
Mauritiuskirche gesorgt tvorden, wo unter der Orgel ein
Raum abgetheilt wurde, in welchen, >vir die Todtenmesse,,
hielten. Nun gerieth aber am 27. Juli 1850 diese Kirche
am Hellen Tage in Brand infolge der Unvorsichtigkeit der
Arbeiter , die bei der Ausbesserung des Daches gerade unter
der Kuppel ein Feuer angezündet batten , und in weniger als
einer Stunde war diese Kirche ein Raub der Flammen . Den
Sarg der Großfürstin konnten die Bürger gerade noch aus
der im Innern schon brennenden Kirche hinaustragen und in
der katholischen Kirche aufstellen. Auch hier wurde in der
Nähe des Altars ein Platz zugerichtet, wo wir ungehindert
unsere Todtenmesse halten konnten. Dahin kan, nun auch
die Großfürstin Helene Pawlowna . Beim Eintritt in die
Kirche wurde sie von den, katholischen Priester empfangen,
der auch bei der Todtenmesseanwesend blieb, und als Dank¬
opfer ließ sie der katholischen Kirche eine bedeutende
Schenkung zukommen.

Als die Großfürstin von mir erfahren hatte , daß ich mich
bereit mache, mit meinen Kindern den Winter in Petersburg
zuzubringen, lud sie mich ein, die Reise mit ihr auf dem
Dampfboot zu machen, das sie Ende September in Stettin
erwarten werde. Ich beaab mich also bei Zeiten nach Berlin,
und in Potsdam brachte ich einige Tage in der Familie des
Propstes Sokoloff zu, ganz in der Nähe der russischen
Kolonie mit der russischen Kirche, den russischen Häuschen
und ihren schon ganz deutsch gewordenen Bewohnern.

Die Großfürstin kam mit ihrer Tochter, der Großfürstin
Katharina Michailowna, die sich im nächsten Jahr mit dem

Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz verinählte , in den
letzten Tagen des Monats September in Berlin an . In
Stettin erwartete uns ein Kriegsdampfer , mit dem wir dein,
schlechtesten Wetter abf,ihren , das sich bald in einen heftigen
Sturm verwandelte, der uns die ganze Zeit unserer vier¬
tägigen Seefahrt nicht mehr verließ. Wir wurden hin und
her geschaukelt; dieWogen gingen so hoch, daß dieSchiffsluken
geschlossen werden mußten und die Wellen sich über das Ver¬
deck hinwälzten . Ich lag lange fast bemußtlos in der Kajüte;
die Gouvernante meiner Kinder war ebenfalls krank; meine
Kleinen aber, denen das Schaukeln des Schiffes gar nichts
machte, verlangten nur immer zu essen. Das Büffet war
weit entfernt , fast die ganze Bedienung lag der Reihe Nach
darnieder , und ich werde nie diese kläglichen Kinderstimmen
vergessen, die jede Minute fragten , wann rnan denn etwas
zu essen bekomme. Bei der Seekrankheit ist wenigstens das
noch gut, daß inau schließlich in eine vollständige Apathie
verfällt und nicht weiter an das Leben und seine Bedürfnisse
denkt. Wenn man aber sehen und hören muß, wie ein junges
Leben das Recht auf die Befriedigung seiner Bedürfnisse
geltend macht, so wird es einem immer wieder aufs Neue
wehe und übel, besonders wenn es unmöglich ist, diese Be-
diirfnisse zu befriedigen.

Der Dampfer war aber ein Kriegsschiff und die Be¬
dienung darauf gehörte zur Hofdienerschaft, und deswegen
wurde trotz der schrecklichen Gefahr des Untergangs in dem
wüthenden Element mit der Einhaltung der täglichen Ord¬
nung fortgefahren . Zur bestinimten Stunde wurde das
Frühstück und das Mittagessen aufgetragen , obwohl meist
nichts davon angeriihrt tvnrde, außer etwa von meinen
Kindern . Regelmäßig ertönte das Glockenzeichen zur Ab¬
lösung der Wachen, und wie ist mir dieser Ton der Glocke
mitten unter dem Geheul des Windes und dem Getöse der
aufgeregten Wellen in Erinnerung geblieben! Als ich nach
Petersburg kam, konnte ich lange nicht über den Senatsplatz
gehen und dort das Glockenzeichen auf derHauptwache hören,
ohne daß es mir allein von der Erinnerung an den Schall
der Glocke unseres Dampfers übel geworden wäre.

Welche Oual war es aber für mich, als am zweiten oder
dritten Tage unserer stürmischen Fahrt zwei Matrosen in
meine Kajüte kamen und mich baten, aus Veranlassung des
Festes der „Fürbitte der Heiligen Jungfrau " vor ihrem
Schiffs-Heiligenbild einen Bittgottesdienst zu halten ! Ich
kann mich kaum noch erinnern , wie sie mich aufrichteten und
in den Thurm bei dem Steuerruder führten , wo sich das auf
auf das Fest bezügliche Heiligenbild befand ; ich weiß nur,
daß mich zwei Matrosen unter dem Arm hielten, während ich
das Bittgebet mit der Wasserweihe verrichtete. Als das
Gebet zu Ende war , baten sie mich, ihr Schiff zu besprengen
und hielten nach dabei ebenfalls unter den Armen . Endlich
führten sie mich auf das Verdeck, und hier geleiteten sie mich
in die Kajüte , in der die Großfürstin Helena Pawlowna mit
ihrer Tochter wohnte. Als man mir die Thür öffnete, sah
ich sie Beide im leidendsten Zustand auf dem Boden liegen.
Nachdem ich auch diese hohen Leidensgenossinnen besprengt
hatte , wurde ick in meine Kajüte zurückgebracht, wo ich so¬
gleich in einen Zustand vollständigerBewußtlosigkeit versank,
aus dem ich erst bei unserer Lgndung in Kronstadt wieder
herm'skam

Das Leben in Petersburg , in der Fainilie meines
Schwiegervaters , des Propstes Kotschetoff, wirkte insoweit
beruhigend auf mich ein, dag ich wenigstens für meine u „wer
froh ivar , die jetzt alle Freuden und Annehmlichkeiten zärt¬
licher Verwandtenliebe genießen dürften.

Auch ich lebte wieder auf und bekan, Lust, meine Vater¬
stadt Tula zu besuchen, wo meine alte Mutter noch lebte. Im
Januar 1851 fuhr ich bei einer Kälte von 30 Grad im Post¬
wagen nach Moskau . Aber trotz dieser Kälte wurde es mir,
in alle möglichen Pelze gehüllt, in diesem Wagen, der innen
uiit Pelzwerk ausgeschlagen war , zeitweise reckst warn, , und
wenn meine Reisebegleiterin, die unterwegs Zahnweh be¬
kommen hatte und zur Linderung ihrer Schmerzen das
Fenster herunterlietz und die kranke Wange der Kälte aus-
setzte, hätte ich nicht geglaubt , daß ich volle drei Tage in einer
Kälte von 30 Grad zubrachte. Als ich später mit meiner
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greisen Mutter zurückkehrte , fürchtete ich die Külte schon nicht
mehr , weder für mich noch für meine Mutter.

In diesem Winter hatte ich nur wenig zu thun ; doch hatte
ich aus Veranlassung der Verheirathung der Großfürstin
Katharina Michailowna mit dem Herzog Georg von Mecklen-
burg -Strelitz im Auftrag der Großfürstin Helene Pawlowna
den Bräutigam auf die am 16 . Februar 1851 stattfindende
Vermählungsfeier vorzubereiten.

Manchmal bekanl ich auch den Auftrag , in der Peter-
Pauls -Kathedrale und besonders in dem Häuschen Peters I.
Gottesdienst zu halten ; wobei es nicht selten vorkam , daß
ich, ohne das Priestergewand abzulegeu , für neue besondere
Anliegen Gebete zu sprechen hatte . In besonderer Erinne¬
rung ist mir ein Gottesdienst in der Peter -Pauls -Kathedrale
geblieben , bei dem ich in der Osterwoche einer ganzen
Compagnie Soldaten den Osterkuß reichen mußte . Ihre
auf dm Festtag mit besonderem Eifer gewichsten Schnurr¬
bärte und ihre herzhaften Küsse auf meine beiden Wangen
machten , daß für einige Tage meine Lippen und Wangen
geschwollen waren und ich mich noch lange an diese soldati¬
schen Osterküsse erinnerte.

Aber auch dieser Winter verging ; der Frühling wollte
jedoch in Petersburg noch nicht kommen . Für nach aber
nahte die Zeit heran , da ich wieder an den Ort , wo ich meinen
Beruf hatte , zurückkehren sollte . Warum bin ich aber damals
nicht in Rußland geblieben ? Warum bin ich wieder in ein
fremdes Land gezogen ? — Der Hauptgrund lag in dem
nachdrücklich ausgesprochenen Verlangen der Großfürstin
Helene Pawlowna , daß ich den Dienst am Grabe ihrer
Tochter fortsetzen möchte, umsomehr als dies der Herzog von
Nassau ebenfalls wünschte . Ganz besonders aber wurde ich
dazu auch veranlaßt durch den Rath meiner Freunde und
Verwandten , die mir dringend zuredeten , noch einige Jahre
im Ausland zu bleiben um meiner Kinder willen , die in der
That sehr skrophulös waren , so daß der eine der beiden
Knabkn an einer chronischen Entzündung der Augen , der
andere an geschwollenen Drüsen litt . Und so führte mich
mein Schicksal wieder ins Ausland.

Es wurde Mai ; die ersten Dampfschiffe fuhren aus dein
Hafen von Kronstadt , und immer noch erwartete ich den
Frühling in Petersburg , wo sich aber inuner noch kein Griin
zeigen wollte und Ivo stellenweise sogar noch Schnee lag.
Olme jedoch das heirnathliche Griin abzuwarten , bestiegen
wir endlich ein Dampfboot , und als wir uns nach einer drei-
tägigen glücklichen Fahrt Swinemünde näherten , waren wir
ganz entzückt, als wir das ganze Ufer in der Farbe des sich
entfaltenden Frühlings erblickten . Es ist für das russische
Herz ein wohltbuendcs Gefühl , das ich auch später bei meinen
häufigen Reisen nach Rußland noch manchmal erfahren habe,
wenn ' man beim Ueberschreiten der russischen Grenze auf ein¬
mal eine lachende Natur , lachende Städte und Dörfer und
fröhliche Gesichter trifft . Doch ist es auch wieder ein Trost
für Diejenigen , welche die Heimath mit schwereni Herzen ver¬
lassen haben , wie dies bei mir der Fall war.

Meine Rückreise nach Wiesbaden ging über Weimar , wo
ich noch einmal in der mit mir verwandten Familie aus¬
ruhte . Mit besonders gnädiger Theilnahme wurde ich von
der Großfürstin Maria Pawlowna empfangen , und auch ihr
Gemahl , der Großherzog , war sehr gnädig gegen mich.

11 . Wiederaufnahme der Thätigkcit in Wiesbaden.
Versetzung nach Stuttgart . 1851.

In Wiesbaden wurde ich sowohl von meiner Gemeinde
als von meinen Vorgesetzten bei der Gesandtschaft in Frank¬
furt mit herzlicher Theilnahme und Freude ausgenommen.
In der Gesandtschaft war zu meinem guten Freunde
D . G . Glinka ein neuer Vorstand in der Person des Fürsten
A. M . Gortschakoff hinzugekommen , welcher neben seinen!
Posten in Stuttgart noch zum Vertreter Rußlands bei dem
deutschen Bundestag in Frankfurt bestimmt worden war.

Aufs Neue begannen die verschiedenen Amtshandlungen
und die Reisen in die Umgegend . So wurde ich unter
Anderem eingeladen , mit dem Klerus nach Baden -Baden zu
kommen , wo die Großfürstin Maria Nikolajewna . die
Herzogin von Lenchtenberg , am 18 . August ihren Geburts¬

tag mit einem Gottesdienst feienr wollte . Ten Tag zuvor
fuyren wir mit der Ciienoahn von Wiesbaden ab ; als nur
aber nach Karlsruhe kamen , hörten wir , dag wir mcht weiter¬
fahren könnten , da durch den am Tag zuvor n .eoec-
gegangenen Wolkenbruch die Brücken zerstört und die Eisen-
vaynen beschädigt worden seien . Da besthlopen wir , zu
Wagen nach Baden zu reisen , und da wir un >er ,echs waren,
nahmen wir einen Omnibus . Wir fuhren also ab , als wir
uns aber Baden näherten , hörten wir , es fei ganz unmöglich,
dorthin zu kommen , da durch die stark angeicywollene Oos
alle Brücken und Wege mehr oder weniger beschädigt seien.
Was war nun zu machen ? Wenn wir nicht zur r e ch t e u
Zeit  nach Baden kamen , so Hanen wir lieber gleich wieder
umkehren können . Glücklicher Weise machte uns Jemand
daraus aufmertsam , daß es möglich sei, auf einem Umweg
über die Beige nach Baden zu gelangen . Wir besüegen also
leichtere Fuhrwerke und fuhren über den Berg Meriur nach
Baden , wo wir schließlich, wer:» auch spät in der Nacht , glück¬
lich ankamen.

Unsere heldenmüthige Fahrt wurde " dankbar gewürdigt:
Ihre Kaiserliche Hoheit setzte eine reichliche Belohnung aus,
und als mir Fürst Gortschakoff für den ganzen Klerus das
Geld übersandte , fügte er hinzu , daß „außerdem Ihre
Kaiserliche Hoheit geruht habe , mir als Zeichen Ihres per¬
sönlichen Wohlwollens einen Brillantring zu verehren ."

Es war dies die zweite Belohnung in Brillanten , die
inir von höchsten Personen zu Theil wurde . Die erste be¬
stand in einem Kreuz mit kostbaren Steinen , das mir von
dem Großfürsten Michael Pawlowitsch nach dem Hirffcheiden
der Großfürstin Elisabeth Michailowna , der Herzogin von
'Nassau , zum Andenken an den Dienst bei seiner Tochter ver¬
liehen worden war . Später ergossen sich diese werthvollen
Belohnungen als reichlicher Regen über mich, und wenn ich
sie alle aufgehoben hätte , würden sie ein ordentliches Kapital
bilden . Güter aufzuhäufen habe ich aber nie verstanden,
und da ich nicht den Muth hatte , für besondere Bedürfnisse
Geld zu verlangen , so verwandelte ich die kostbaren Ge¬
schenke meist in baares Geld zur Bestreitung größerer Aus¬
gaben ; unter Anderem kostete mich fast jede meiner Reisen
nach Rußland ein Brillantkreuz . Einige von den für diese
Geschenke erhaltenen Summen verloren sich auch wohl in
den Händen mir nahe stehender Personen , denen ich sie zur
Aufbewahrung anvertraut hatte.

Gleich nach meiner Rnckkchr aus Rußland kamen mir
in Wiesbaden von allen Seiten Nachrichten zu, daß man in
Stuttgart Absichten auf mich habe ; hier sollte nämlich der
bejahrte Propst Pewnitzky , der sehr lange im Ausland ge¬
lebt hatte , seine Stelle verlassen , um nach Rußland zurück-
zukehren.

Ich hatte mit ihm schon ein Jahr vorher Bekannffchast
gemacht , als im Mai 1850 mein Freund Glinka bei der Ge¬
sandtschaft in Frankfurt auf den Einfall gekommen war.
mir einen Kurierauftrag an den Fürsten Gortschakoff in
Stuttgart zu geben , damit ich auf Staatskosten dorthin
reisen und bei der Gelegenheit diese L-tadt kennen lernen

Propst Pewnitzky hatte viele Jahre auf dem zwei Weg¬
stunden von Stuttgart entfernten RvtAnberg zugebracht,
w» sich die Grabeskirche der im Jahr 1819 gestorbenen
Großfürstin Katharina Pawlowna , Königin von Württem-
berg . befindet , war aber damals schon nach Stuttgart über¬
gesiedelt , weil Fürst Gortschakoff die Erlaubnitz erhalten
hatte , bei der Gesandtschaft eine russische Hauskirche einzu¬
richten . Da er aber an seinen ländlichen Wohnsitz auf dem
Rothenberg sehr anhänglich war , führte er mich gleich am
ersten Tag dorthin , und wir brachten dort eine herrliche
Frühlingsnacht zu . die mir stets in freundlichster Erinnerung
geblieben ist. Es kam inir aber damals nicht in den Sinn,
daß ich nach etwa anderthalb Jahren diesen entzückenden
Landsitz auf viele Jahre mein eigen nennen dürfe.

In Sttittgart blieb ich zwei Tage und hatte in der Zeit
das Glück, inich zum ersten Mal Ihrer Kaiserlichen Hobeit
der Großfürstin Olga Nikolajewna , Kronprinzesiui von
Württemberg , vorstellen zu dürfen , wobei ich aber enffernt
nicht daran dachte, daß ich einst in ihre Dienste treten sollte.
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Im Vergleich mit Wiesbaden machte das damalige
Stuttgart auf mich den Eindruck eines dunkeln Gätzchens,
in das ich zufällig hineingeratben war , während Wiesbaden
mit seinen Umgebungen den Anblick einer großen Straße
darbot . auf der Bewegung, Licht und gesellschaftliches Leben
herrscht. Als deswegen davon geredet wurde, daß es mir
vielleicht beschieden sei, in den Stuttgarter Dienst überzu¬
treten . wollte ich davon umso weniger hören, als ich die
feste Absicht hatte, nach zwei Jahren in den vaterländischen
Dienst in Rußland zurückzukehren.

Nun aber begann mein Schwiegervater , der in Peters¬
burg auch davon gehört hatte , mir zuzureden, die Stutt¬
garter Stelle nicht auszuschlagen, und unter den Gründen,
die für diese in jedem Fall für mich ehrenvolle Stelle
sprachen, führte er besonders auch den an . daß es für meine
Kinder gut sein werde, noch etwa vier Jahre in einem
milderen Klima- zuzubringen. Darauf antwortete ich, .daß
ich von mir aus den Wunsch nach einer Versetzung an irgend
eine andere Stelle nie aussprechen werde ; wenn es aber Gott
und meinen Vorgesetzten gefalle, mich anders wohin zu
stellen, so werde ich nicht protesttren und keinen Widerstand
leisten.

Als ich diese Antwort gab, wußte ich freilich nicht, daß
meine Versetzung schon im Wunsch der Großsürstin Olga
Nikolajewna lag. und daß dieser Wunsch bereits zur Kennt-
niß des Kaisers Nikolaus gekommen war . Für mich wäre
es natürlich viel leichter gewesen, mich diesem Willen zu
unterwerfen , wenn die Ernennung ohne mein Wissen er¬
folgt wäre. Aber die Großfürstin machte in ihrer Herzens¬
gute meine eigene Einwilligung zur Bedingung des Ueber-
tritts in ihren Dienst, und dadurch gerieth ich in große Be-
drängniß.

(Schluß folgt .)

Allnnssnuer Allerlei.
« »stell»»- des vierte«  Polizisten (Schutzmannes) in

der Stadt Wiesbaden. „Zufolge Resolution des Herzog!.
Staatsministerii vom 29. Jänner 1811" — so wird dem
Kommandanten auf der Marxburg , Major Hill, am 8. Mai
1811 geschrieben— „soll zu Wiesbaden für die Dauer der
Kurzeit ein vierter Polizeidiener dergestalt angestellt wer¬
den, daß derselbe gemeinschaftlich mit den übrigen diesen
Dienst zu verrichten, dagegen ans der Polizeikaffe eine an¬
gemessene Taggebühr zu beziehen und zugleich die Montur
der Polizeidiener während der bemeldeten Zeit zu tragen
hat. Die einem solchen interimistisch anzustellenden Polizei¬
diener verabreicht werdende Taggebühr wird sich täglich auf
80 Kreuzer belaufen,' dabei erhält derselbe annoch einen
Theil von den auf seine Anzeigen eingehenden Strafgelder,
und da vorzugsweise ein Pensionär oder Invalide , der die
erforderlichen Kenntniffe im Schreiben besitzt und wenigstens
noch gut zu Fuß ist, hierzu employrt und ihm seine Pension
oder noch zu beziehende Löhnung belasten und damit cumu-
lrrt werden soll, so wird ein solcher diesen Dienst annehmen¬
der Mann recht gut sein Auskommen dabei finden ." «Hill
wird angewiesen, ein geeignetes „Subjekt " der Garnison-
Compagnie in Vorschlag zu bringen.

Nastauischcr Geschichtskalender.
1. Dezember.

1276. Kaiser Rudolf von Habsburg ertheilt Gottfried,
Herrn von Eppstein, Stadtrechte für desten Ort Brari-
bach am Rhein.

2. Dezember.
1827. Johann v. Arnoldi , »iranischer Staatsmann , Verfasser

der „Geschichte der oranisch-nassauischen Lande und
ihrer Regenten", stirbt zu Dillenburg . (Er war am
30. Dezember 1761 zu Hcrborn geboren.)

,9 . Dezember.
1403. Eberhard V ., Graf von Katzenelnbogen, stirbt im

Alter von etwa 80 Jahren als letzter Sproß der „alt-
katzenelnbvgischen" Linie. Seine Tochter Anna hei-
rathete in die neukatzenelnbogische Linie, wodurch die
gesammten katzenelnbvgischen Lande, die damals außer
dem „Etnrich" und dem Gebiet von St . Goar noch
einen großen Theil der heutigen hestischen Provinz
Starkenburg und das sogenannte „Ländchen" um¬
faßten, wieder vereinigt wurden.

18 . Dezember.
1661. Johann III ., Graf von Nassau-Beilstein , stirbt aus

seiner Burg Beilstein als Letzter seines Geschlechts.
Seine Gebiete, darunter der östliche Westerwald, fallen
an die Linie Nastau-Dillenbnrg.

17 . Dezember.
1256. Walrain und Otto , Söhne des Grasen Heinrich II.

von Naffau, theilen sich in ihre Erblande . Otto er¬
hält die Lande nördlich, Walram die südlich der Lahn,
die Stammburg Nassau an der Lahn, sowie einige
andere Gcbietstheile bleiben gemeinschaftlich.

1876. Adelhaid, Freifrau v. Zwierlein , geborene v. Stolter-
foth, bekannte rheinische Dichterin , stirbt in Wies¬
baden, wo sie seit einigen Jahren wohnte. Sie war
am 11. September 1800 in Eisenach geboren.

2 0. Dezember.
1813. Nachdem durch die Heere der verbündeten Großmächte

Preußen , Rußland und Oesterreich das Herzogthum
Nassau und das von Napoleon gegründete, zum Theil
aus früheren nassauischen Gebieten bestehende Groß¬
herzogthum Berg besetzt worden ist, werden nun alle
französischen Behörden auf der rechten Rhcinseite auf¬
gehoben und auch die alte naflau-oranische Regierung
wieder hergestellt. Die beiden naffau-walramischen
Fürsten waren kurz zuvor aus dem Rheinbund aus¬
getreten und hatten sich den Verbündeten angeschlostcn.

2 2. Dezember.
1678. Ernst Casimir, Sohn des Grafen Johann VI . von

Nastau-Dillenbnrg , wird zu Dillenburg geboren. Er
erhält bei der Erbtheilung nach seines Vaters Tode
(1606) die Diezer Lande und wird so der Stifter der
Linie Nassau-Diez, deren letztes Glied die Königin
der Niederlande ist.

2 9. Dezember.
1874. August Hergenhahn stirbt zu Wiesbaden . Er war

am 16. April 1804 zu Usingen geboren und spielte
während der 48er Begebenheiten eine Rolle als Prä¬
sident der nastauischen Deputirtenkammer und Mit¬
glied der Frankfurter Nationalversammlung.

Inhalls -Nerzrichniß des Jahrgangs 1902.

AeSculav des Rheingau«, vom.
Von H. Konrad. S . 31.

Anstellung de» vierten Polizisten
in der Stadt Wiesbaden. S . 48.

Ems , der Name der Stadt.
S . 16.

Fürsten - Empfang zu Dillenburg
am 9. Dezember 1801, ein. Von
§ . Dönges -Dillenburg. S . 3.

Fürstliches Leichenbegängniß zu
Dillenburg tm Jahre 1739. S .7. !

Gelbachthal, das . Von Erwin
Engert. S . 13, 17. 22.

Grüner, Dr. Gottlieb Anton,
der erste Herzoglich- Nastauische
Seminardirektor. Von E . Flick-
Sonncuberg . S . 18.

Feltenstadt am Westerwald, eine.
S . 12.

5kulwrgeschichte, lose Blätter au»
der. Von Th . Schüler . S .27,44.

Kultur - und ortsgeschichtliche
Skizzen au» dem Ländchen. Von
Th . Schüler. S . 1. 6, 9, 21.
26, 29, 36.

LandeSväterlichc Fürsorge. S . 11.
Rassauischer Geschichts- Kalender.

S . 4. 8, 12, 16. 20, 24, 28, 32,
36, 40, 44, 48.

Ortsnamen , einige nastauische
S . 10.

Propst I . I . v. Basaroff und
feine Beziehnngcn zu Wiesbaden.
Ucbersetzt aus dem Rusftschen
von Prof . I . Merkle-Stuttgart.
S . 33, 37, 41, 46.

Schloß Schaumburg a. d. Lahn.
S . 25.

Schöffen - Imbiß im vormalige«
Fürst enthumNaffau-Dillenburg.
Von Th. Schüler . S . 15.

Diefenthaler No»nenwald. S . lg

«eraniwortlich für dir Schristlcitung: SB. Schulte vom Brühl in Wiesbaden. — » ruck und Verlag ber L. Schellenberz ' ichen Hof-Buchbruterei in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

